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Albert Herzog ,
für»e„ Jnseraten -rheil
A . RinderSpacher .

sämmtl . in Karlsruhe.

Rk. 221 . Ps>t-Zeitung»Us>« 733 . Karlsruhe. Samstag de« 21 . September L8ttS. Ttlephon-Rr . 8« . II . Jahrgang ,

Lord Salisbury .
voll « »h. Rath Proftssse F . tz . Gesfcke«.

(Rachdmck verbot««.)
I .

Der gegtstivärligt erste Minister GroßbrttannienS ist
Wkch dir Neuwahlen mit einer Mehrheit irrt Unterhause
M Macht grlüngk, wir sie kein Staatsmann seit der
llefornibill (1832) hesesie» . Zn innere » Angelegenheiten
wird er auf seinen linken Flügel, di« liberalen Uiiionisten,
Rücksicht zu nehme » haben , in der auswärtige« Politik ist
n thatsächlich unumschränkter Herr. Bet der Wichtigkeit
dieser Stellung dürfte es daher wvht an der Zeit sei«,
einen Blick nnf sein« Laufbahn Und dir Entwickln«- seiner
Persönlichkeit zu iverfen, um sich darüber klar z » werden,
was die Welt von ihm Jlt erwarten hat .

Gin Abkömmling de« größeit Staatsmannes der
Königin Elisabeth . William Cecil, ivard der fetzige Mar¬
quis alS jüngerer Sohn Lord Robert Cecil 1830 geboren ;
in Eto» und Oxford erzogen, unternahm er weite Reisen
m den englischen Kolonien nud ward 1853 für Stamford
i»z Parlament gewählt . Bereits feine maidea «peech
gegen Ruffel» Universitätsbill erregte Aufsehen , namentlich
aber sprach er während des Krimkrieges wiederholt gegen
die Regierung , er bekämpfte die NentraWrnug de8
Schwarzen MiereS als eine unwirksame Maßregel , welche
Rußland bet der ersten Gelegenheit beseitige» werde, nnd
Nat lebhaft für die Bereinigung der Doaiailfürftenthümer
zu einem Staate ein, welcher da» best« Bollwerk gegen
einen netten russischen Angriff auf die Pfortu bilden werde.
Zeigte er hier treffendes Urtheil tttlb bewies sich überhaupt
als ein gefürchteter Gegner des liberalen Ministeriums,
so ließ seine leidenschaftlich Parteinahme für Dänemark in
dem Kriege mit Deutschland eine kleinliche Eifersucht ans
die eniporstrcbeude Großmacht dnrchblickeu . 1-865 erbt« er
durch den Tod seines älteren Bruders beit Titel Lord
iranborn « , kurz darauf starb Lord Paluirrsta», und sein
Nachfolger Russell brachte sofort die Frage der Parla-
«eutSreform auf die Tagesordnung. Cranbon« bekämpft«
die von Gladstone als Führer des Unterhauses «Ingebrachte
All auf da» Lebhafteste, well sie den städtischem Wählern
tiu Uebergewicht über die ländlichen geben würde nnd mit
Hilfe der gemäßigten Liberalen ward das Ministerium ge-Wgen . In dem folgende» Kabiiiet Derby -Disnael ! über-
»ahm Cranborue zum ersten Male eine verandwortliche
Stellung als Staatssekretär für Indien nud zeigte so¬
fort durch sein Budget , daß er der Aufgabe vollkommen
Wachsen war . Aber die große Frage blieb die Parla¬
ments-Reform , und die Negierung stand vor der Aufgabe,
dieselbe dnrchzuführeu , während ihr« Partei iw der
Minorität war.

Es ist bekannt, wie DiSraeli die« bewerkstelligt« .

indem «r Anfangs eine Reihe von Resolutionen im ge°
mäßigten Sinn« verbrachte , dann eine nach der anderen
fallen ließ und mit Hilfe der Radikalen das Haushalt«-
wahlrechl für dir Städte einftihrte . Er behauptete, diese
Maßregel, die er noch ffflr* zuvor bestimmt abgelehut hatteund dt« Lord Derby selbst «inen Sprung in '» Dunkle
nannte , sei geboten , weil unter der Mittelklasse ein kon¬
servatives Stttrtsu» der Bevölkerung liege, das mau ge¬winnen »lüfte; aber eS war dies Spiegelfechterei, seine
Beweggründe waren Haß gegen die Bvnrgoisie und Ent¬
schluß , Minister z« bleiben. Lord Eranbom« war ein zu
ehrlicher Mann nnd überzeugter Konservativer , mn dies«
Winkelzüge « ttzmnachen; sobald Disraelis Absichten klar
ivnrde» . bekämpfte er dieselben , »eil er nicht die Hand
dazu bieten wollte, di« Verfassung auf bloße Zahlen zn
gründen und trat mit General Pecl und Lord Caruarvonaus dem Miuiüeriu« . „ Niemand "

, sagt« er bei der
drittenLesung , „kann sich Äaer Regierung erinnern. dte eineBill
von solcher Bedeutung vorlegt« und in der Komitee-
Berathuug Aeudermigeu zugab, welche das ganze Wesender Maßregel so vollständig änderte«, wie bei der gegen»
wärtigen. Ich habe sage« hören , daß sie ein konservativerTriumph sei ; wenn es ein solcher genannt werden kau «. ,die Grundsätze Eurer eutschiedeudsteu Gegner augcllomme»zu haben , eine Bill voll von Vorbehalten und Sicherheiten
eiuziibriugeu und diese fämmtlich auf di« Forderung der
Opposition über Bord geworfen zu haben, dann allerdingswill ich sagen, daß die konservative Partei nie einen sogroßen Trinmph gewonnen hat , wie diese» .

" Die Folgegab ihm nur zu sehr Recht , Gladstone in seiuer Erbitterungdarüber, daß Disraeli ihn übertrumpft hatte, fand plötzlichheraus, daß die irische Staatskirche ei » „ Schmarotzerbaum"
sei mW brachte, um die Liberale» wieder zu vereinige»,Resolutionen für deren Abschaffung ein. Das Ministeriumtrat dem mit dem Argument entgegen , daß das damaligeParlament , welches noch nach dem alten Wahlrecht ge¬wählt sei, keine Brfngniß habe, eine so eingreifende Maß¬
regel zu beschließen , Crauborne bekämpfte dieselbe grund¬
sätzlich , indeß Gladstone gewann die Majorität für die
Resolution . Disraeli löste auf , und die Neuivahlen
zcizien, was es mit fehlem konservativen Stratum ans sichhatte , — sie gaben feinen Gegnern eine solche Mehrheit , daßer sofort znrücktreten mußt«.

Inzwischen war der alte Marquis of Salisbury ge-
gestorben nnd fein Sohn nahm seinen Platz im Oberhanseein , wo er sofort ais Führer der konservativen Partei«ufirat und a» erkan »t «nnd . Ans das Nachdrücklichstevertrat er feine tleberzengnug , daß das hohe Hans ein

gleichberechtigter Faktor der Gesetzgebung sei nnd da« Rechttvahren muffe, Bills, di« im Unterhaus« durchgegangen,z« verbessern; «der in ihm war Nicht« von dem Geiste de«
iinversöhnlichell fvaazönsche » Legstiaiisten , der , hartnäckig

Schuld um Schuld .
Kornau tu zwei Bänden von Ludwig Habicht .

Nachdruck verböte».
{) (Fortsetzung.)

Otto selbst mußte sich gestehen , daß er nicht Leu« festen Anhalt dafür finden könne , daß seinem Brnidcr
jenem Lag« Gift beigebracht worden sei, trotzdem stw'id

!* für ihn außer Zweifel , daß sich dies so verhakte ,«fc R«d«n seine» Bruders von der Macht , die er über
Gutsbesitzer auSübe , die von ihm zuweilen als Ueber-"tibnngrn und Prahlereien belacht worden waren, gewannen

5JK für ihn eine schwerwiegende Bedeutung nnd nichtWill)« war dies der Fall mit Frau von Hartlebens« rdächtigungeu und Anklage» gegen den Gutsbesitzer, die« bisher auch für Ausgeburten einer krankhaften Phantasiellchalteu hatte .
. »Hier ist «tu, Kette von Ursachen und Wirkungen, "
ffy . y sich, »gelingt eS wir, ein Glied aufznfindeu , so"l dt, anderen auch in der H«tnd , nnd ich will und
Süz . vollbringen . Durch offenen Angriff ist bei>esem aalglatten Mann nicht« anSznrichten , auf seinemJ *"*B Boden, mit seinen eigene » Waffe» muß ich ihn" agrn. List gegen List , Geheimulß gegen Gehetmuiß .

"
. dllr ihm daher nach dem Begräbuiß seines Bruders
j

* b. Sonnland die Hand bot nnd mit bewegter Stimme
» Wollen St meine Freundschaft für Ihre» Brnder*** ti« B«rmächt«iß betrachte», das ich auf sie übertrage «

darf, Herr Bauineister, " da schlug er ein und versprachbald «ad oft « ach Rsgaft« zu koinnie«.
Außer Oilo Kröner warf natürlich auch Frau v .

Hartlebcn sofort den Berdacht ans Sonnlaud, daß er a»Wax Kröners Tode nicht nnschnidig sei, nnd sprach die»
auch gegen den Baumeister wie immer rückhaltlos ans .Dieser verhielt sich derartigen Behauptmigen gegenüber je¬
doch vollständig paffiv . So sehr eS ihn schmerzte, vor
seiner Verlobten ei» Geheimniß zu haben, hielt er dochden Erfolg seiner Schritt« gegen Herr v . Sounland nurdann für möglich , wenn er das strengst « SlMschtveizenüber seine tvahre Gesinnnilgen gegen ihn beobachtete .Frau v . Hartlebeu fand trotzdem eine Gelegenheit,dem Gutsbesitzer den Haß, welchen die Jahre nicht zumildern, sondern zn verschärfe « schienen, einmal wieder
voll ins Gesicht zu schlendern . Getreu dem Worte , dar
er sich gegeben, hatte der Le«rtia«t « . Sonnland wenige
Woche« «ach seiner Rückkehr nach GvSlan nochmals an
sie geschrieben nnd sie beschworen , ihm einen Besuch in
Georgenbnrg zu gestatten nnd ihm die Einwilligung zurBerlobnng mit Lconie za gebe».

Ihre Antwort an ihn bestand nur i» dm wenigenWorte« : „Jetzt weniger als jemals , ich habe Sorge ge¬tragen, Lconie aus Uirem Bereiche zu entfernen.
" Under brachte wirklich in Erfahrung, daß Leonie von Georgen«

bnrg wirklich abgerrist sei. ohne daß eS ihm möglich ward ,ihre« Anfentkptltsort zu endecke «.
Mit dieser Maßregel hatte pch Frau von Harttebm

auf seine Prinzipien bestehend, eine ohnmächtige Figur in
der Politik seines Lande« bildete ; nachdem das neue Par¬
lament die Entstaatlichung der irischen Kirche und später
die irische Landaktr von 1870 angenommen, bewog Salis¬
bury die Lord«, diesen Gesetzen , wenn auch mit Modi¬
fikationen. ztiznsiimmen, nnd er unterstützte 1869 die Bill
seines Gegner « Ruffel auf Einführung einer geiviffen An¬
zahl lebenslänglicher Pairien , um den kaufiiiänui scheu und
indnstrievrn Jntereffen auch im Oberhanse eine Vertretung
zu gewähren , eine Maßregel, die bezeichnenderweise an dem
Widerspruch der Radikalen scheiterte , die keine Reform,
sondern Abschaffung des Oberhauses wollten. Es würde
zu wett führen, «ns di« Einzelheiten von Salisbury»
Thätigkelt während des Gladstonrschen Ministeriums «in-
zngehen, es genüg« zu bemerken , das deffm würdelose
auswärtige Politik — , vor Allem, daß es nnter dem An¬
schein von Festigkeit die beleidigende Zerreißung de»
Schwarzen Meer-Bertrage« durch Rußland gestattete —
allgemeine Entrüstung hervorrief ; bei der Auflösung de«
Unterhauses ward die Regirrmig geschlagen , und zum
ersten Mal« seit 1311 kehrte« dir Konservativen mit einer
unabhängige « Majorität ins Parlament zurück.

Lord Salisbury war patriotisch genug, seinen Grollüber Disraelis frühere Fahnenflucht zurückzudräugeu undtrat wieder als indischer Staatssekretär in dessen Mini¬
sterium . Die innere » Angelegenheiten der nächsten Jahr»waren nicht von Bedeutung, um so drohender trat die
orientalische Frage I» den Vordergrund . Die Aufgabe der
Negierung war mistreitig schwierig, gegenüber der Pfortekonnte sie kam» einfach auf dem Grundsatz der Nicht-iilterveiitioii, den Art . 9 des Pariser Vertrages von 1856
für innere Fragen der Türkei ausgestellt hatte, beharren,und doch wollte sie die Integrität derselbe » bewahren.Aber sicher war der verkehrteste Weg, mn eine» AngriffRußlands zn hindern, besten Forderungen weit entgegen-
znkoimiieii . Der Träger dieser unglücklichen Politik warLord Salisbury bei seiner Sendung zu der Konferenz von
Konstantiuopel (Dezember 1865 und Januar 1866). Die¬
selbe bot das seltsame Schauspiel einer Berathung derVertreter der Großmächte ln der Residenz des Sultansüber innere Aiigelegenheilen feines Reiches , ohne daß seineRegierung zu Rathe gezogen ward, vielmehr wurden der¬
selben die Beschlüffe der Konferenz als „nnreduzirbareSMinimum " der Forderungen Europas mitgetheilt und beider Formiilirmig derselbe» sah mau den indischen Staats¬
sekretär, der 50 Mill . Muselmänner regierte, Hand i„ HandmitGeneralZznatiew gehen, dembestgehaßtenFe inddes Islam.Die Kurzsichtigkeit dieser Politik zeigte sich sofort, MidhatPascha lehnte die Forderungen der Kouftreuz einfach ab,da sie derart lvaren, daß kaum ei » unglücklicher Kriegder Pforte schlimmere Bedingungen anserlcgen konnte, undzn spät sah Salisbury, daß die goldene Brücke , die er
indeß nicht begnügt, sondern in einem Briese an Herrn»on Somilaud sich alle weitere» Zudringlichkeiten seine»Sohnes verbeten , da sie nicht gesonnen sei . ihre Tochtereine Gemeinschaft mit Mördern und Giftmischern eingehenzu foffen.

Herr *. Somiland beantwortete diesen Brief nurdurch di« „Wäre Sie ein Manu , so würde ichSie fordern , da Sie ein Weib sind, so bemitleide ich Sie."ließ sofort anspannen nnd ftihr nach Goslau. Er traffeint* Sah« « dessen Wohnungund legte ihm stillschweigendFrau von Hartlebe «s Schreiben nud seine Antwort vor .Der jung« Offizier erbleichte bis in die Lippe«, alser de» Brief gelefe« hatte, da« Papier bebte in seinerHand, sei« Führ versagte« ihm de» Dienst , er mußte
sich «uif eine» Stuhl setzen .

Herr v . Svnnland zog ebenfalls einen Stuhl heran ,fchte sich dem Stuhle gegenüber nnd sagte nach einerPanse : „ Ich habe Dich nie nach dem Fortgang Deiner
Bewerbungen um Leonie v . Hartlebeu gefragt, ich wollteDir hie Beschämung ersparen, denn ich kannte den Erfolgi« voraus . Dies allerdings übertrW meine stärkste«Erwarttiugeii. "

„Auch di« meinen , Vater, vergib, " antwortete Arthur,„ ich lieb« Leonie so sehr nnd konnte nicht daran glaub« ,daß ihre Mutter mieröitttich sein würde .
"

„ Ich hoffe, Du sichst er nun ein," versetzte Herr v.Sonnland ohne jede Heftigkeit ; „ ich brauche von meinemSohne wohl kein Versprechen zu verlangen , daß dies«
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Rußland zur Erhaltung des Friedens bauen wollte , thnt -
sächlich die Brücke über den Pruth wurde , auf der das
russische Heer im Frühjahr gegen die Türkei vorrückte .
Umnuthig zog er sich zurück , daS Kabiuct war in sich
uneinig , es raffte fich wohi zu einem Protest gegen die
russische Kriegserklärung auf , aber sah der Entwicklung
der Dinge thatenlaS zu , bis endlich der Friede von Sau
Stefano das Matz der englischen Geduld erschöpft hatte .

Die öffentliche Meinung forderte eutschiedeue » Wider¬
stand , der schwache Lord Derby , welcher nur Friede »
predigte , mutzte das Auswärtige Amt räumen , Lord

» Salisbury ivard sein Nachfolger und „erklärte in einem
stolzen Zirkular vom 1 . April 1868 , daß England die
Ausführung des Friedensvcrtrags nicht dulden iverde .
Alle Welt erwartete einen Zusammeusiotz der beiden
Mächte , derselbe erfolgte nicht . Graf Peter Schuwaloff ,
Botschafter in London , erkannte , daß Rutzland nach dem
erschöpfenden Feldzug gegen die Türkei nicht hu Stande
sei , einen Krieg gegen England anszuhalten ; es gelang
ihm , den Kaiser hiervon zu überzeugen und ihn zu weit¬
gehende » Zugeständnissen zu bewegen . Andrerseits sah
sich Salisbury genölhigt , Rußland auf halbem Wege ent -
gegenziikommen ; noch zu Anfang des Krieges hatte er die
Furcht vor einem russische» Angriff auf Indien als ein
„ Nachtgespenst " verspottet , jetzt gewann dies Gespenst
plötzlich greifbare Gestalt in der Person eines russischen
Gesandten in Kabul , der mit dem Emir Schir -Ali ein
Offensiv - und Defensiv - Mudiiiß gegen England schloß,
während ein russisches Korps von Samarkand südwärts
vorrnckte . Diese Wendung , welche das englische Kahinet ,
das indische Truppen » ach Cyperu eingeschifft , ganz un¬
vorbereitet traf , zwang Salisbury , Wasser in den Wein
seines Zirkulars zu thuu lind mit Schuwaloff ein gcheiiues
Abkommen zu treffen , das , als es durch Indiskretion
bekannt wurde , nicht mit Unrecht als „ surrsväsn " be¬
zeichnet wurde . Erst dadurch wurde der Berliner Kongreß
niöglich .

Bon den Septemberfesten in Rom .
* Rom , 19 . Sept .

Der Bürgerlneister Rnspoli empfing heute früh auf
dkm Kapitol alle Bürgermeister und Vertreter
der Gemeinde » aus der Provinz , welche nach Rom
oekommen sind . Rnspoli hielt eine patriotische Ansprache .
Er bewiltlvnuiuiete die Gäste und schloß mit einem Hoch
uns den König und auf Italien , in das sämmtliche An¬
wesenden einstiminten .

Heute Bormiitag trafen unter Begleitung von Offi¬
ziere » und Mannschaften die Fahnen von 20 Jnfanlerie -
und 5 Kavallerie -Regimentern , die an dem Feil d zu ge
von 1870 theilgenommen haben , hier ein und wurden
nach dem Quirival gebracht , woselbst sie von 2 Fliigel -
» djmnnten des Königs in Empfang genommen wurde » .
Dort wurden sie unter den Klängen des Königsmarsches
in dem prächtig geschmückten Saale uutergebracht .

Bei der heutigen Preisvertheilung erhielt die
Berliner Turner sch aft einen Lorbeerkranz für all¬
gemeines gutes Turnen , eine silberne Medaille für freies
Riegctnruen und den Ehrenpreis der Stadt Como in
Gestalt eines chinesischen Säbels . Weingärtner erhielt
als bester Einzelturner je eine goldene Medaille von der
Stadt Rom und dem Koiyite ^ Flatow und Ära ein er
erhielten gleichfalls goldene Medaillen . Zimmerma uv ,
Sch » man » und Zahn erhielten silberne Medaillen ,
Reukirch eine bronzene Medaille .

Das Publikum und die Turner begrüßten die
Prämiirnng der Deutschen , welche besonders durch Kraft ,Ausdauer und Eleganz in ihren Uebuugen alle anderen
weit überragtr » , mit lantein Beifall . Der Präsident

forderte in der Ansprache , mit welcher er die Prämiirnng
einleitete , die Italiener auf , sich die Methode ,
Eleganz und Disziplin der deutschen Turner
zum Muster zu nehmen .

TageS - Riindschnu.
Deutsches Reich .

* Der Kongostaat hat auf Ersuchen Deutschlands
um Aufklärnng über den Fall Stokes das gesammte
Akteumaterial der deutschen Regierung zn -
ge stellt . Auf Grund desselben wird der Fall augen¬
blicklich auch in Berlin einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen . Während die Kongo - Regierung zuerst den Haupt¬
maiin Lothaire in seinem Vorgehen gegen Stockes zu decken
suchte, hat sie jetzt, wie . lt . » Köln . Ztg .

"
, ans bester

Quelle verlautet , die Uuhaltbarkeit dieses Standpunktes
anerkannt , und wird Lothaire tlach seiner Rückkehr — er
ist bekanntlich bereits abberufen — vor Gericht ab -
urtheilen lassen , über die Schuldfrage besteht kein Ziveifel ,
da Lothaire Herrn Stokes nicht nur widerrechtlich die
Berufung an das Gericht in Boma abgeschnitten hat ,
sondern da auch das Kriegsgericht in ungehöriger Weise
zusammengesetzt war , außerdeui noch eine Reihe von Form¬
fehlern begangen worden sind .* Nach den neueste » Meldungen ans Großwarten -
berg erhielte » in der Reich st agsersatzwahl von
Kardorff (freikons . ) 7136 , Puchsteiu (Autis .) 3751 ,
Doormaun (fveif .) 2274 , Gießmann (Soz .) 198 Stimmen .
Herr v . Kardorff ist somit gewählt .* In Erfurt wurde der sozialdemokratische Redakteur
Giildenberg wegen MajcstätSbeleidigung verhaftet .

Oesterkeich -Utt.qnru .* Im Namen der amnestirten rumänischen
Agitatoren begaben sich Lukacy und Covoja » zu dem
Minislerpräsidkuten Baron Banffy , mn demselben für
seine Fürsprache zu danken und ihm eine Dankadresse
oller Aniiustirte » an den Kaiser und König anzumelde »,
um deren Uvterbreitmig sie den Ministerpräsidenten baten ,indem sie erklärten , daß die Gnade des Kaisers keinen
Unwürdigen zu Theil geivorden wäre . Banffy versprach ,die Dankadresse an den Herrscher gelangen zu lassen .

Frankreich .* Präsident Felix Fan re kam gestern , Donners¬
tag , um 9 Uhr ans dem Paradefeld bei Mirccourt an
und fuhr in einem Galawagen , von einer Kürassir - Eskortc
begleitet , die Front der Truppe » ab . Danach verließ der
Piäsiveiit den Wagen lind unterhielt sich mit jedem der
fremden Offiziere , worauf er sich auf die offizielle Tribüne
begab . Hier stellte der Minister des Acnßeren Hano -
tanx den Fürsten Lobauow dem Präsidenten vor ,
welcher mit ihm eine kurze , herzliche Unterhaltung führte .
Die von dem Präsidenten Faure gegebene Frühstücks -
tafel zählte 264 Gedecke. Zur Rechten des Präsidenten
saß Prinz Nikolaus , zur Linken der Minister deS
Auswärtigen Hauotanx , gegenüber Ministerprästdent
Ribot , neben welchem rechts der Kriegsmiiiister General
Zurlindeli und General Dragomirow Platz ge¬
nommen hatte . Vor seiner Tischrede brachte der Präsident
Fanre die Gesundheit des Königs von Griechenland und
des Kaisers von Rußland aus , worauf die Mufik die
griechische und rnssischc Nationalhymne spielte . Der
Kriegsmiiiister Zurlinden toastete auf den Präsidenten Faure .

Spanke».* Meldungen aus Havana besagen : Alle Ver¬
stärkungen sind vlittmehr aiigekouimeil . Marschall Mar -
tiuez Campos befindet sich i» Santiago . Der Heizer
der „ Mascotte " ist zu 10 Jahren , der Padrone zn 8
Jabre » Boono vernrtheilt worden . Achtzehn Personen

sind wegen deS Verdachies , anfständisch zu sein , verhaft ^worden .
* Eine Depesche der Newyvrker „ World "

bestätigdie Meldung vom Tode des Rebellenführers Jose M ace ,auf Kuba .
/ * Einem Telegramm ans Havanna zufolge ist s,̂

spanische Kreuzer „ Barcaiztegui " »mMitternacht nacheinem Znsammenstoß mit einem Handelsschiffe am Eingangdes Hafens gesunken . Vier Offiziere und dreißig Man «sind ertrunken .* Das amerikanische Küstenwachtschiff „ Winona "
den Schooner „ Lack" fest genommen . An Bord h,z
„ Lack"

befinden sich 35 Flibustier und Waffen .

Badischer Eisenbahnrath .
i .

Unserer vorläufigen Mittheilung über die 30 . Sitzungdes Badische » Eisenbahnrathes lasten wir nachstehen ,den weiteren Bericht der „ fttUr . Ztg . " folgen .
Seine Exzellenz der Herr Minister deS großh . Hause»n »d der auswärtigen Angelegenheiten , v . Brauer , begrüßte

zunächst die Versammlung mit dem Wunsche , daß auch dich
Verhandlungen gute Früchte tragen und dem Wohle de»Landes dienen möchten . Sodann wurde mitgetheilt , daßFreiherr v . Bodmaii sein Fernbleiben habe entschuldigen
lassen , daß das Mitglied Herr Kaufmann 8 . Ettlinger
durch Herrn Weber vertreten werde und daß Herr Lau ,durch Unwohlsein an der Theilnahme verhindert sei.

* #*
Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet die Var¬

lage des 7 . Nachtrags zum Verzeichniß der Ansnametarch .die von der Geueraldirektion mit einige » erläuternde »
Anssührimgen begleitet wurde , aus der Versammlung heran»
aber keinerlei weitere Bemerkungen erfährt .

Als zweiter Punkt stand auf der Tagesordnung :
Mittheilu ngen der Geueraldirektion über die
init den Kilometerh eften gem achten Erfahrungen ,Dabei wurde ausgeführt : Seit Einführung der Kilo-
meterheste , also seit 1 . Mai 1. I -, wurden abgesetzt

Einnahmen
Anzahl der (abzüglich des Rabatt »)

im Monat Hefte M .
Mai 7 823 231 576

(einschl. de« Vor -
Verkaufs i . April )

Juni 6 232 180 898
Juli 7 900 227 385
August 8 909 247 770

zusammen 30 863 887 629
Diese Zahlen zeigen nicht nur den starken Verkehr auf

Kilometerhefte überhaupt , sondern auch , abgesehen vom Juni ,
eine fortgesetzte Steigerung desselben . Die abgesetzte» Hefte
vertheilen sich ans die einzelne » Wagenklasten :

1 . Kl . 2 . Kl . 3 . Kl .
0,71 Proz . 27,55 Proz . 71,74 Proz . aller Hefte.

Daß dabei auf die 1 . Klaffe ein niederer Prozentsatz ent¬
fällt als im allgemeinen Verkehr , erklärt fich daran - , daß sich
naturgemäß vornehmlich der innere Verkehr auf Kilometerhefte
geworfen hat , während der die höhere Wagenklnste frequen-
tirende Durchgangsverkehr nach wie vor durch Fahrkarten be¬
dient wird .

Von dm nach Obigem verkaufte « Heften wurden unter
Bewilligung von Rabatt abgegeben

Anzahl
1 . Kl . 2 . Kl . 3 . Kl . zusammen

Mai 6 46 59 111
Juni 8 108 197 313
Juli 7 243 474 724
August 9 352 863 1224 ^

zusammen 30 749 1 503 2 372
in Prvzrnren »er
verkauftem Hefte 13,64 Proz . 8,81 Proz . 7,19 Pro ; . 7,69 Pro ;.

Der größere Prozentsatz der Rabatihefte in den höheren
Wagenkasten hängt damit zusammen , daß der Rabatt ledigliä

Versuch bei Frau von Hartlebeu nun der letzte gewesen
ist .

"

In Arthurs ehrliche grane Angen traten Thränen
de? Zornes und des Schmerzes , er rang mit Mühe nach
Athem und antwortete erst nach einer Panse : „Als Dein
Sohn , als Edelmann , als Offizier sehe ich die Unmöglichkeit
ein . die Züchter einer Frau zu heirathen , welche Dir diese
ungeheuren Schimpf authun konnte .

"

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Hoköfunde . Fast alle großen Goldentdeckungen finddem reinen Zufall zu verdanken . Im Jahre 1857 suchte ei»

armer Eingeborener feine Esel und fand das Goldland vonE -riana ans , nach welchem Sir Walter Raleigh vergeblich ge¬sucht halte . Das Goldfeld in Aeuschottland wurde 1861 von
einem Manne entdeckt, der an einem Bache hielt , um seinenD nrst zu löschen . Er bemerkte unter de» Kieselsteinen ei »
Slnckche» Gold , forschte weiter nach und fand mehr . Da »
Evkdlager in Nord -Carolina hat ein Knabe entdeckt, der eines
Morgens in einem Fluffe in der Grafschaft CabanaS bade»
ging . Er stolperte über einen gelben Ster » ; dieser stellte fichals ein 25 Pfund wiegender Goldklumpen heraus . In Cali -
sonäen entt - ckte James Wilson Marshall Gold , als er
Zwiebeln ausgraben wollte ; der Goldstaub blieb ihm an der
Schansel hängen . Schon Sir Francis Träte wußte , daß eS
in Californien Gold gäbe . Zu de » Zeiten der Königin Anna
meldete Kapitän Shelvocke, daß Californien goldreich sei, und
in der im Jahre 1815 pnblizirteu Philipp ' schen Mineralogie
kommt der Satz vor : „ An der Küste Californiens gibt es

eine 14 Meilen lauge Gegend , wo man Goldklumpen im
Bode » findet . " Die einst berühmten irischen Goldgruben in
Wicklow wui den von einem Sportsmann beim Fischen entdeckt;er sah Gold im Sande . 20 Jahre hielt er seine Einnahme¬
quelle verschwiegen. Dann heirathrte er ein junges Mädchen ,welchem er sein Geheimniß entdeckte . Seine Frau glaubte ,er sei nicht bei Sinnen und machte die Sache bekannt — in
zwei Monaten waren für 10,000 Pfd . Sterl . Gold aus dem
Flußsande gewönne » . (M . N . N .)

*
Veränderung der Krdobersiäch «. Bekanntlich wird

durch die großen Flußlänfe und durch die Ozeane das Erd -
profil beständig verändert ; die Flüste tragen den Sand und
die Eesteinstheilchen , die sie fortwährend abspüle » , an die
Küste, lagern sie dort ab und bauen auf diese Weise de»
Kontinent in das Meer hinein , während die Ozeane ihrerseits
durch die ewige Brandung an bestiunnten Stelle » die Küste
allmählig abnage » »nd hierdurch das Meer in de » Kontinent
hinein ausdehnen . Während aber dadurch eigentlich nur die
Grenz « zwischen Festland und Meer stetig verändert wird ,die Gestalt unseres Planeten im Großen und Ganzen jedochunverändert bleibt , ist vor nicht langer Zeit entdeckt worden ,daß es Einflüste gibt , welche , allmählig wirkend , im Laufe der
Jahre die Gestalt der Erde selbst nicht unbeträchtlich ver¬
ändern . Der französische Geologe de Lapparent hat vor
Kurzem in Pari » einen Vortrag gehalten , der fich mit der
Thatsache beschäftigte, daß die Höhe der Gebirge durch die
von den atmosphärischen Niederschlägen , also hauptsächlich
Regen und Schnee , bewirkte Abtragung stets abnimmt , währenddie Tiefebenen der Erde sich dnrch Aufnahme des vo» de»
Bergen abgetragenen Gesteins allmählig " » shöbe» . Durch
ziemlich komplizirte und natürlich nur am . äl- d Berechnungen

hat Lwpparenl unter Zugrundelegung der Geschwindigksit
dieser NivellirungSvorgänge herausgefunden , daß dir Erde nach
Ablauf von 4,500,000 Jahren zu einem vollständig glatte»
Körper umgestaltet sei» müsse . Unseren Alpinisten ist somit
„ vorlüufig " noch das Fortbestehen ihres Sports gesichert !

l . M . N . N . ' ) ,IJJJJ

Bücheischau .
Ks fehlt nicht att ZLüchern , die dazu bestimmt find,

den jungen Mann auf feinem Lebenswege zu begleiten u»d
ihn im Verkehr mit Menschen zu unterrichten . Alle birst
Bücher sind aber mehr oder minder am Schreibtisch « he?
gestellte Erzeugniffe , deren praktische Anwendbarkeit im Lebe»
in ihrer Gesammtheit wohl noch »ie erprobt worden ist.
Anders verhält es sich mit den „ Briefen de» Grasen vo»
Chesterfield " , die dieser an seine» Sohn zu besten Erzieh «»»
schrieb. Sie enthalte » «ine rührende und dabei praktisch «
väterliche Fürsorge und Grundsätze der Lebensweisheit , dere »
Befolgung den Sohn des Grafen zu hoher sozialer Lebens¬
stellung führte . Der Werth dieser Briefe ist also praktisch
erprobt . Eine von Friedrich Streißler bearbeitete Ausgabe
von „ Chesterfield ' s Briefen " ist kürzlich in der „ Wiste »schaff'
lichen Volksbibliothek " Nr . 39 —42 (Preis jeder NumuX»
20 Pfg . , Verlag von Siegbert Schnnrpieil in Leipzig ) er¬
schienen. Dar ohnehin schon populäre Werk wird durch dieft
Ausgabe gewiß jene Maffenverbreitnng finden , die es verdiend
Alle« was mit den Sitten und Anschauungen unserer Ze"
und unseres Volkes nicht vereinbar ist, wurde ausgemerzt , st
daß das berühmte Werl ein Hansschatz des deutschen Volkes
werden wird , ebenso wie es schon seit einem Jahrhundert l»
England und Amerika für Lehrer , Elter » und Erzieher uw
entbehrlich ist.
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der Zahl der gelösten Hefte ohne Rücksicht auf deren

ß flfj{ kiiigerSumt ist und deshalb die Abnehmer daraus achten ,
yk ftt die erste» zum normalen Preis zu berechnenden Hefte
iu hi« niederen Klassen nehmen und erst, wen» fie in den
feint de« Rabatte « kommen , solche höherer Klaffen lösen .

§ 8 nebligen steigt natürlich der Rabatt :
Hefte mit Betrag Rabatt

Rabatt . des Rabatts . auf 1 Heft .
Anzahl . M . M .

Mai und Juni 434 2773 - - 6 .54
Juli . . . 734 6352 - - 8,77
August , . 1224 10050 - -- 8,20“

2873 19175 8,08
Liese den Reisenden all Rabatt gutkommend « Summ «

^ cht 8,11 Prozent der normalen Taxe sämmtlicher gelöster

Hefte au ».
Die finanzielle Wirkung der neuen Ein -

, ichtung jetzt schon festzustellen , ist kaum möglich , da jeder

Drmißige Nachweis darüber fehlt , wie weit die rtngetretene
Herkehristeigerung durch dieselbe verursacht wurde ; doch kann

Mtzl al » feststehend angenommen werden , daß die Wirkung
lei«« ungünstige war .

Im Anschluß hieran « erden verschiedene An stünde er¬
ahnt , die fich beim Vollzug der neuen Einrichtung ergeben ,
Mete di « Maßnahmen , welche die Verwaltung zur Behebung
derselben inzwischen durchgeführt hat . So ist dem Schalt « r -

dienst «ine große Erschwerung darau » erwachsen , daß die

steifenden zur Fertigung der Einträge zu oft dir Schalter »
deamten in Anspruch nahmen ; nunmehr wird aber vom
steifenden verlangt , daß er — von besonderen Fällen ab »

gesehen — de » Eintrag selbst fertigt , wogegen man die »
dadurch erleichtert hat , daß außer der Tinte auch Tintenstift
« rweildet werden darf . Den Schwierigkeiten ferner , die fich
dei Benützung der Hefte über da » Gebiet der badischen
Sahnen hinau » ergeben , wurde dadurch zu begegnen gesucht ,
baß man den Einträgen für Rückfahrt eine Giltigkeit » «
bauer von 10 Tage » beilegte ; auch wurden , da die eben ge¬
dachte Schwierigkeit besonder » im Verkehr mit Straßburg
zu Tage trat , auf verschiedenen Stationen de« Lande » Fahr¬
karten von Kehl nach Straßburg aufgelegt , wodurch bei Be -
« litzung der Hefte bi » Kehl eine Fahrkartenlvsnng während
de» kurzen ZugSaufenthalt » auf dieser Station vermieden
« erden soll .

Besondere Anstände haben fich aber hinsichtlich de»
Rabattes ergeben : einmal wurde diese Art der Ermäßigung
überhaupt angegriffen , da fie nur den großen Einzelfirmen
md offenen Handelsgesellschaften , die mit zahlreichem Personal
arbeiten , zu Gute kommen , während andererseits z . B . den
Aktiengesellschaften , die überhäupt keine von dem gescnnmten
Personal benützbaren Hefte beziehen könne » , und dem kleinen
Äeschästrmann der gleiche Nutzen versagt bleibe ; — z » m
andere » haben fich aber auch für den Dienst erhebliche
Schwierigkeiten ergeben , da eben die Elationen genaue Ver »
zrichiiiffe über sämmtliche Abnehmer von Kilometerhesten führen
wüste » .

Diese Verhältniffe haben der Verwaltung den Gedanken
»ehe gelegt , ob nicht etwa der Rabatt überhaupt aufznhebe »
sei. Dies würde zunächst einen wesentlich leichteren Bezug
oer Hefte ermöglichen , die dann in einfacher Weise , d . i . ohne
Ausfertigung eine » Bestellscheines und ohne Eintrag in die
dermalen zu führenden Verzeichniffe , wie gewöhnliche Fahr -
larten , am Schalter gelöst werden könnten .

Ferner würde die verschiedentliche Behandlung der juri¬
stische » und physischen Personen lz . B . Aktienunternehnier
zegenüber den Einzelfirmen und offenen Handelsgesellschaften )
im wesentlichen in Fortfall kommen , da kein besonderer Nutzen
« ehr daran » entstehen würde , daß viele Hefte auf einen und
denselben Namen gelöst werden . Al » Ersatz für den Rabatt
kdnnte vielleicht eine kleine allgemeine Erinäßigimg des Preise »
kintreten , deren Betrag aber erst gegen Rückgabe der ausge »
nützken Hefte » ansbezahlt würde . Diese Art der Ermäßigung
käme dem ganzen Verkehr auf Kilometerhefte zu gute und
hätte für die Verwaltung den Vortheil , daß die auSgeuützten
Hefte vollständig zur Einlieferung käme » und die dermalen
»orgeschriebene , mit mancherlei Umstäiidtichkeiten verknüpfte ,
aber auch unter Umständen dem Reisenden Widerwärtigkeiten
bereitende Ablösung der einzelnen auSgeuützten Einlageblätter
mtfiele ,

Au » den fich hieran anschließenden Erörterungen ist
hervorzwhtzhen , daß allseitig der Meinung Ansdruck verliehen
wurde , haß die Einrichtung der Kilometerhefte großen An -
stang gefunden habe . Einzelne znr Kenntniß gebrachte
kchwierigkeiten und Fälle , in denen Reisende durch Verschulde »
der Beamten Unannehmlichkeiten erfahren haben , erklären sich
eben auS der Neuheit der Einrichtung ; doch wird in dieser
Beziehung von Seiten der Generaldirektion der Wunsch an » ,
»esproche » , daß ihr solche Fälle jeweils sofort zur Kenntniß
»«bracht werden » damit für Belehrung des Personal » gesorgt
werden kann .

Wa » die Frage der Aufhebung de» Rabatt » anbelangt , so
zehen die Mitglieder darin einig , daß die dermalige Einrich¬
tung der Rabattgewährung nicht aufrecht zu erhalten sei ,
während die Einen den Rabatt in einer de » kanfmännischen
Grundsätzen entsprechenden Weise aufrecht erhalten wisse »
Wollten , sprachen sich die Andern für die vollständige Veseiti -
»ung de» Rabattes aus . Schließlich wird vom Herr » Vor -
fitzenden bemerkt , daß , bevor eine Entschließung in dieser Sache
» troffen werde , der Gegenstand noch eingehender Erwägung
Werde unterzogen « erden .

Amtliche Nachrichten .
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben fich

vnter ' m 8 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
« niglich preußischen Salon -Kammerdiener Krupfe in Berlin
bi» kleine golden « Berdieustmedaille , sowie

dem Hofjäger Donhoff und
*" ■ Schloßgardisten Burghart ebendaselbst di « silberne

« «»dir . üm ^ aille zu verleiden .

»idffchevressei enr «
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben fich

gnädigst bewogen gesunden , dem Oberingenieur Hermaun
Platz bei der Deutschen Metallpatrouensabril i » Karlsruhe
und dem Prokuristen diese » Etablifsemeuts , Hugo Hau ge r ,
die untrrthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihnen von S . M . dem Sultan verliehenen
türkischen MedjidjH . OrdenS 4 . Klaffe zu ertheileu .

Seine Königliche Hoheit der Troßherzog haben unter
dem 11 . September d . J . gnädigst geruht , den OberamtSrichtrr
August Kaiser ia Meßkirch in gleicher Eigenschaft nach Bühl
zu versetzen , ferner

den Referendär Franz Schlimm au » Offenbach zum
Amtsrichter in Meßkirch zu erueunen .

Seine Königlich « Hoheit der Großherzog haben unter
dem 11 . September d . I . gnädigst geruht , auf 1 . Oktober d . I .
de« Notar Karl Sievert in Bretten eine Notarsstelle im
AmtSgerichtSbezirke Wolfach und

dem Notar Karl Wächter in Kaudern eine Notarsstelle
im AmtSgerichtSbrzirk Brette » zu übertragen .

Sein « Königl . Hoheit der Großherzog haben unter ' m
11 . d . Mt « , gnädigst geruht , den Oberbelriebs - Inspektor
Nikolau » Bueb in Bruchsal auf sei» unterhSnigsteS Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjührigen , treu geleisteten Dienste
in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben unter ' m
11 . September d . I . gnädigst geruht , de » Proseffor Heinrich
Zügel an der Akademie der bildenden Künste in Karlsruhe
auf fein unterthäuigstes Ansuchen auf 1 . Oktober d . I . au »
de« badischen Staatsdienst zu entlaffen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 14 . September d . I . gnädigst geruht , die Maler Leopold
Graf von Kalkreuth in Hoeckrichs bei Wanfe » ( Schlesien )
und Viktor Weis Haupt in München zu etatmäßigeu Pro¬
fessoren au der Akademie der bildenden Künste dahier zu er -
nennen .

Mit Entschließung de« Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 17 . September d . I . wurde dem
Notar Karl Sivert die Notarsstelle Haslach und

dem Notar Karl Wächter die Notarsstelle Bretten I
übertrage » .

Mit Entschließung großh . Eeneraldirektion der StaatS -
eisenbahue » vom 10 . September d . I . wurde Expeditions »
assistent Christian DitteS in Karlsruhe znr Versetzung der
Stationsverwalterstelle nach Schwackenreuthe versetzt .

AuS Baden .
* Nr . 30 de« » Staats - Anzeigers für daS Großherzogthum

Baden " enthält : Unmiitelbar « allerhöchste Euischließunge »
S . K . H . de» Großherzog » : Verleihung von Orden und
Ehrenzeichen . Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und
Ehrenzeichen . Dienstnachrichten . Berfügiinge » und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden : Dienstnachrichten des
Ministerium » de« großh . Hauses n »d der auswärtigen An¬
gelegenheiten : daS Königlich Schwedisch - Norwegische Vize -
kousulat in Mannheim betr . ; des Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts : die Aenderung von Familien¬
namen betr . ; dei Ministeriums des Innern : die Apotheke i »
Lenzkirch betr . ; die Neckarapotheke in Mannheim betr . ; die
Erneuerung « , und Ersatzwahlen zur zweiten Kammer der
Ständcversammlung betr . Todesfälle . — Die persönliche Be¬
rechtigung zum Betrieb der Apotheke in Lenzkirch , A . Neu¬
stadt , soll neu verliehen werden . Dieselbe wird unter dem
Ansügen zur Bewerbung ausgeschrieben , daß der neue Kon -
zesfionar die vorhandene » Vorräthe und Einrichtungen gegen
eine — nöthigenfallS von dem Ministerium de» Innern fest -
zustellende — Vergütung zu übernehme » hat . Bewerbungen
find unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse bei dem
Ministerium deS Innern binnen 14 Tagen einzureichen . —
Dem Apotheker Hugo Brunner in Lenzkirch ist die persön¬
liche Berechtigung zum Betrieb der selbstständigen Apotheke
i n der Neckarvorstadt in Mannheim verliehen worden ._

Badische Chronik .
* Mannheim , 19 . Sept . Vermißt wird seit 12 . d » .

der 12 Jahre alte hiesige DolkSschüler Joh . Ang . Richner
und wird vermuthet , daß demselben ein Unfall zugestoße » ist .
Der Vermißte ist mittelgroß , hat blonde » , gescheitelte » , halb -
lange » Kopfhaar , grauliche Augen , am rechte » Unterarm ein
tätowirte » Alhletenzeichen (Gewichtsstein ) und am Mittelfinger
der rechten Hand blau tätowirte » Ring . Die Kleidung be¬
steht in dunkle » , bläulich gestreifte » Hosen , schwärzlicher
Weste und Rock , weißem Strohhut , Schnürschuhen und weiß
und roth gestreiftem Hemd . Ueber de» Verbleib de» Jungen
konnte bis jetzt nicht » ermittelt werden .

* Mannheim , 19 . Sept . Gestern Abend dreiviertel
7 Uhr stieß ein Gisniagen aut der Brauerei Eichbaum mit
einem Kohlenzng der Mannheim - Weinheim - Heidelberger Neben¬
bahn an dem Weg zwischen Mannheim und Bierkeller
( Hahn ' scher Weg ) zusammen . ES entgleiste ei» Kohlenwagen ,
welcher die Böschung hinab fiel ; der Eiswagen wurde schwer
beschädigt . DaS Pferd kam gut davon , während der Kutscher
und rin Knabe , der bei ihm ans de» Bock saß , einige Ver¬
letzungen erlitten . Der Zwischenfall veranlaßte eine Ver¬
kehrsstörung von ra . 1 Stunde .

4S - Aekaröischofshei « , 19 . Sept . Bei der Sonntag ,
den 29 . d . Dt . in Ehrstäds stattfindenden Jmkerbesprechung
wird der Bezirksvorstand einen Vortrag über . Einwinterung
der Bienen " halten und rechnet mau auf recht zahlreichen
Besuch seiten » der Herren Imker .

GD Aarksdorf (A . Bruchsal ) , 19. Sept . Heute Vor¬
mittag 9 Uhr wurden die Bewohner der hiefigen Gemeinde
wieder durch Sturmläuten erschreckt . In kurzer Zeit stand
da » Wohiihau « und di« Scheuer de» Alexander Gern in
Hellen Flamme » . Al » die ffenerspritze ankam . konnte man
ans Sicherung der Nachbargebäude » ur » och Bedacht nehme » .
Dennoch brannte auch die Scheuer de» Leopold Riffel voll¬
ständig nieder . Da » Vieh konnte gerettet weiden , Rühmend
mnß hrrvorgehoben « erden , daß die Feuerwe ' r der Nachbar -
gemeind « Nenihard in kurzer Zeit mit ihrer t pritz « ,mf dem

Drandplatzr erschien . Den ve re inten An st r engung e n gelanG
es , die angrenzenden Scheuern zu retten . Die Ei gent hümer
sind versichert . E » ist diese « da » dritte Mal seit einem Viertel¬
jahr , daß e « hier brennt . Entstehung «ursache unbekannt .*

Meißensteüt (A . Pforzheim ), 19 . Sept . Gestern Abend
kurz vor 7 Uhr kam hinter de « am Gast Han« zum . Wald¬
horn " gelegenen Steinbruch rin bedauerlicher UnglückSfall
durch Tteinspreugeu vor . Zwei dort beschäftigte Arbeiter
wurden verletzt , der eine leicht , der andere ziemlich schwer ;
au dem Aufkommen de « letzteren wird gezweifrlt . Wie der
. Pf . B . " hört , soll ein Echnß , der schon am Mittag geladen
war und von dem man nicht mehr erwartete , daß er losgehe ,
sich entzündet haben .

W . Krfingen ( A . Pforzheim ) , IS . Sept . Am Mittwoch
Mittag brach hier auf dem fvgeuannten Oelberg ein Wald¬
brand au «, der jedoch durch di « schnell eingreifende Hilfe als¬
bald beseitigt war . Der dadurch entstandene Schaden ist kein
erheblicher . Die Entstehungsursache de » Brandes ist noch
nicht bekannt .

Pst Kehl , 19 . Sept . Letzten Sonntag fing in der
Wirthfchaft zur Blume in Auen heim ein junger Bursch «
Streit a » , woraus er von den Gästen an die Luft gesetzt
wurde . An » Rache schlug er dem Wirtbe sämmtliche scheibe »
ein . Untersuchung ist eingeleitet . — Gestern rückte dar hiestge
Pionier -Bataillon von den Manövern kommend hier ein . —
Gegen drei Uhr erschoß fich Sergeant Doll vom genannten
Bataillon mit feinem Dienstgewehre . Die Kugel durchbohrte
de » Kopf , ging durch zwei Zimmerdecke » und eine » Schemel
und blieb erst in der dritten Decke stecken. Motiv sollen
Unterschlagungen sein . — Auf dem heutige » Schwei » e -
markte , der übrigen » gut besucht war , kaufte ei » Man «
au « dem Elsaß von einem Bauer » an » Legelshnrst zwei
Schweine und verschwand damit , ohne den Kausschilling zu .
zahlen .

* Sundhel « ( A . Kehl ) , 19 . Sept . Hier find seit einiger
Zeit mehrfache ziemlich heftig auftretende KrankhritSsällr an
Brech - Ruhr vorgekommen .

* Aus dem Acherthak , 19 . Sept . Auch die Gemeinde
Seebach hat » umnehr den von ihr geforderten Beitrag zur
Erbauung der Achrrthalbahn genehmigt . Ebenso „« ch
anfänglichem Zögern dir Gemeinde Furschenbach .

* Gffenöurg , 19 . Sept . Die Riedbahn - Angelegen »
heit ist wieder eine » Schritt vorwärts gekommen . Die
Straßburger Straßenbahngesellschaft hat dem hiesigen Ge «
meiuderath sein diesbezügliches Material vorgelegt und diesen
zum Beschluß veranlaßt , die Angelegenheit zur weiteren Be¬
handlung einer Kommiffion zu übergeben . Auf nächsten
Dienstag ist wieder eine Sitzung des Gemeinderath » angesetzt ,
a » der auch die Vertreter der Straßburger Straßenbahn »
gesellschaft theilnehme » werde » . Eventuell soll auch «ine Be¬
gehung und in Augenscheinnahme der prvjektirten Bahnlinie
stattfinde » . — A » die Hinterbliebenen von Ve .teranen find
im Ganzen etwa 730 Dt . znr Bertheiluiig gekommen und

zwar je » ach Bedürftigkeit in Beträgen von 10 — 90 Mark .
Für Kinder , Waisen und Halbwaise » wurde » Sparkaffen -
einlagen bei der hiesigen Sparkasse geniacht i » Beträgen vo »
20 — 60 M . Die Gelder wurde » zum Theil durch freiwillige
Beiträge aufgebracht , einen Theil hat die Stadt übernommen
und der Rest soll , die Genehmigung des Bezirksamts voraus¬
gesetzt , ans de », Waiseilhanssoiid « , der zur Zeit doch keinen
Zweck zu erfüllen hat , gedeckt werden . (Ort . B .)

* ZLohksöach ( A . Offeilbulg ) , 19 . Sept . Ein eigen¬
artige » Nachspiel hat die Sedaufeier für einige Mitglieder de»
hiesige » Militärverein « gehabt , welche am Abend de» 1 . Sep¬
tember in dem Lokale der Bierbrauerei I . gemüthlich bei - :
samiiieil saßen und den Gedenktag durch einige Lieder und
Vorträge feierte » . Dieselbe » erhielten lt . . Ort . B . " vor
einigen Tage » Strafmandate von je 2 Mark wegen — Ueber »
schreitulig der Polizeistunde .

* Areivurg , 19 . Sept . Nachdem die Landwirthschaft »
liche Ausstellung Oberbade » «, die bekanntlich vom 26 .— 29 .
d . M . hier abgehalten wird , so viele » Anklang bei dem
Publikum findet , gehen auch bereits , wie man uns mittheilt »

'

die Loose zur Neige . Für den Fall , daß bei einzelne » Detail »
Verkäufern Mangel au Loosen schon eingetrete » sein sollte , er¬
weise » wir vielleicht der gnten Sache einen Dienst , wenn wir
bemerken , daß noch Loose en gros für den Detailhandel bei
Herr » StiftnugSverwalter Ganter dahier ( llnterlinden 5 )
zu erhalten sind .

* Aeldverg , 19 . Sept . Da » Denkmal für den
Fürsten Bismarck wird nun in diesem Jahr doch nicht
mehr zur Aufstellung gelangen . Die Steine für da » Fun¬
dament sind wohl auf den Seebuck hiiiaufgtschafft , ab » wegen
des Frostes , der jetzt schon in dei » Nächten herrscht , soll mit
de» Arbeiten der Filndameiitiruilg bi » zilin nächsten Frühjahr
gewartet werden , den » wetterfest muß in dieser Höhe doch ge¬
baut « erden .

* Heschweud ( A . Schönau ) , 19 . Sept . Bei dem gnoßen
Brand wurde » im Ganze » 12 Gebäude in Asch« gelegt . Der
Gebäudeschade » beziffert sich auf 121,200 Mark , der Schade »
an Fahrniffe » dürfte fich auf milidesten » 80,000 Mark be¬
laufen . Von den Brandbeschädigten find drei mit dem Fünftel ,
mehrere mit de » Fahrnisse » nicht versichert . Mildthätige Herze «
finden hier Gelegenheit » der Roth durch Spendung vo »
Geld , Kleidungsstücken , Nahrungsmitteln und Futter für da »
Vieh , da » glücklicherweise nicht verbrannte , zu steuern . ES hat
fich bereit » ein UnterstützungSkomitee gebildet und ist Bürger »
mhister Marterer in Geschwend und Sparkasster Lai « i»
Schönau bereit , Gabe » in Empfang zu nehmen .

-3C fgUtttttngCK , 18 . Sept . Heute Mittag gegen 4 Nh ,
traf da « Extraschiff , da « uu » die Theilnehmer der in Konstanz
tagenden Generalversammlung de » Gesammt - Ver «
ein « der deutschen Gefchicht « - und Altrrthum »-
vereine brachte , hier rin . Am Landungsplatz , wo di« Stadt »
mufik znr Begrüßung der Gäste ausgestellt war , hieß Gemeinde¬
rath Zimmermann dieselben in Abwesenheit de« Bürger¬
meisters Betz im Namen der Stadt willkommen . Im Z »g«
ging ' » mit klingendem Spiel durch die festlich geschmückte»
Straße « der Stadt de « Badhotel zu . » o da » gemeinschaftlich «
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Slbmbtfftn eingenommen wurde , das durch mehrere treffliche
Reden und Mufikvorträge gewürzt wurde . Allzu rasch stoffen
die schönen Stunden dahin und um halb 8 Uhr mahnte der
» Ruf ans ehernem Munde ' zum Aufbruch . Am Landungs -
Plah , wo sich ein zahlreiches Publiknm eingefunden hatte ,
wurde Feuerwerk abgebrairnt ; im See spiegelte sich die benga¬
lische Beleuchtung wieder . Da ertönt Kanonendonner , die
Musik intouirt und das majestätisch durch die Wellen streichende
Festschiff entführt uns wieder die werthen Gäste . Von der
Mainau , der Perle des BodenseeS » flackerte durch das Dunkel
der Nacht grünes und rotheS Feuer auf , die Insel ist zu

, Ehren des vorbeifahrenden FestschiffeS bengalisch beleuchtet ;
eS war ein schöner Anblick . Schließlich sei noch erwähnt ,
daß dem Stadtpark , lowie dem altehrwürdigen prächtigen
Münster und den übrigen Seheuswürdigkeiteu unserer Stadt
im Laufe des Nachmittag « ein Besuch abgestattet wurde . An
den Kaiser und Großherzog wurden Telegramme ge¬
richtet . DaS elftere lautet : . Ew . Kaiser !, und Königl . Majestät
gestattet sich der Gesammtverein der deutschen Geschichts - und
Alterthirmsvereine , welcher in seiner dieSjähr . Hauptversammlung
in Konstanz zusammengekommeu ist , auf seinem Ausflug nach der
für jeden deutschen Patrioten so erinnerungsreichen Mainan und
nach stattgehabtem Empfange durch I . K . H . die Großderzogii ,
feine nnterthänigste Huldigung und die Versicherung unwandel¬
barer Treue darzubringen . Reuter , Geh . Archivrath . ' DaS zweite
Telegramm ist an S . K . H . den G r o ff h e r z o g gerichtet und lautet :
, Em . Königl . Hoheit gestattet sich der Gesammtvereiu der
deutschen Geschichts - und Alterthumsvereine , welcher in seiner
diesjährigen Hauptversammlung in Konstanz zusammen »
gekommen ist , auf einem Ausfluge nach der Mainau und nach
stattgehabtem Empfange durch I . K . H . die Großherzogi »
feine ehrerbietigste Huldigung und die Versicherung auf¬
richtigster Hingebung darznbringen . Reuter , Geh . Archivrath . '
— Die Uferbeleuchtung war großartig ; besonders die von
Mainau , Birnau , Meersburg , Konstanz , Kreuzlingen und der
Seeburg . Die Beleuchtung von Konstanz war theilweise be¬
dauerlich verfrüht .

# Donaneschingen , 19 . Sept . Wie das Präsidium
des Bad . MilitärvereinSverbaudes bekannt gibt , hat der Fürst
von Fürstenberg , Ehrenmitglied des BerbandeS , für die be¬
dürftigen Veteranen des Gauverdandes der Baar 2000 M .
gespendet .

Die Delegirtenverfammlung
- er bad. Kreisausschüffe in Mosbach .

i .
Mosbach , 19 . Sept .

Dieser Tage tagt « im großen Rathhanrsaale hier die
Delegirtenversammlnng der badische » Kreisausschüffe . Anwesend
waren folgende Herren :

1 . vom Kreise Konstanz : Bürgermeister Betz von Ueber -
lingeu ,

2 . vom Kreise Billiugen : Hofapotheker KirSner von
Douaueschiugen , .

1
3 . vom Kreise Waldshnt : Altbürgermeister Brombach

von Säckingen ,
4 . vom Kreise Lörrach : Stadtpfarrer Höchst etter von

Lörrach und Fabrikant Karl Krasfl von Schopsheim ,
5 . vom Kreise Freiburg : Stadtbürgermeister Dr . Thoma

Von Freiburg und Hauptmann a . D . Wagner von da ,
6 . vom Kreise Offenburg : Rechtsanwalt Leonhard von

Offenburg und Bürgermeister Gel drei ch von Oberlirch .
7 . vom Kreis Baden : der Vorstand des dortigen Kreis »

auSschuffes Reichert vo » Baden ,
8 . vom Krei « Karlsruhe : Rechtsanwalt Boeckh von

Karlsruhe , Stadtratü W . Schüssele von da und Oekonom
Frank von Pforzheim ,

9 . vom Kreise Heidelberg : Dr . Wilhelm Blum von
Heidelberg und Professor Dr . Seng von da ,

10 . Vom Kreise Mannheim : Revisor W . Kall von
Mannheim , Direktor P i t s ch von Weinheim und Bürgermeister
Ehret von da ,

11 . vom Kreise Mosbach : Bürgermeister Strauß von
MoSbach , Rentner Hermann Klei » vo » Wertheini , Guts¬
besitzer Otto Stein voil Kndach , Weinhändler Louis Bohr -
manii von Eberbach und Bürgermeister Bauer vou Ger -
lachsheim .

Weiter wohnten der Versammlung bei : der großh . Landes -
loinmissär Herr Geh . Oberregierungsrath Frech voll Mann¬
heim , der großh . Kreishailptmann Hr . Oberamtmann Müller
vo » Mosbach , der Vorstand des SonderansschnsseS sür die
Kreisarmenkinderpflege Hr . La » dgerichts »R . Krebs von da, sowie
die Amtsvorstände von Buchen Herr Oberanitmai » » Wild
und Herr Oberamtmann Beck von Ebrrbach .

Die Bersaiii .nlllng wurde um 10 Uhr Vormittag » er¬
öffnet und durch Zuruf Herr Bürgermeister Strauß zun ,
Vorsitzenden , Herr Rentier Klein zu deffen Stellvertreter
ernannt .

Z » Ziffer 1 der Tagesordnung :
. Entschädigung der Kreise für dieLandarmenpflege*’

durch den Staat betreffend '

wurde lt . . Bad . Neck. - Ztg . ' nach länger » Diskussion der An¬
trag Dr . Thoma und Klein ,

. die Regierung zu ersuchen , die Summe im DotationS -
gesetze gemäß dem thatsächlich für die Landarmenpflege
vo » de » eiuzeluen Kreise » aufgewendeteu Mitteln neu
festzusetzen und für die Zukunft periodisch Vorlage an die
Kammer » zu machen , um eine Abäuderniig des geltende »
Gesetzes herbeizusühren , welche die DotationSbeträge mit
dem wirklichen Aufwand in Einklang dringt '

«it großer Majorität angenommen .

31 ne der Residenz .
Karlsruhe , 20 . Sept .* Kpföerlcht . S . K . H . der Grobherzog fuhr am

Mittwoch früh »ach halb 5 Uhr nach Reiuingeu , wo die
Pferd « lestiegen wnrden . Von hier au » begleitete € >. Kgl .

t, Hobelt Uu V « r« arjch der 38 . Division . Dieselbe war für

Mittwoch dein Besetzt de» Generalmajors von Ja,, | uu „ „ ler -
stellt und ging gegen die Stellung des Lerchenberges bei
Nieder - Asbach zum Angriff vor . welchen der Gegner (29 .
Division ) besetzt hatte . Hier führte am Mittwoch der General -
inajor vo » der Mülbe den Oberbefehl . Nachdem die 28 .
Division sich zum Gefecht entwickelt hatte , begab sich S . K .
Hoheit nach dem Lerchenberg , wo gerade ein großer Kavallerie -
nngriff gegen linke Flanke und Rücken der 29 . Division er-
folgte , welchen Generalmajor von Rabe mit den zu einer
Kavallerie - Division formirten Dragoiier -Reginienterii des 14 .
Armeekorps ausführte . Nach Beendignilg der Uebung fand
eine Besprechung der Korpsmanöver durch den kommandiren -
den General , General der Infanterie von Schlichting , statt .
Daran ailknüpfend gab S . K . H . der Grvßherzog seiner hoheil
Befriedigung Ausdruck über die Leistuligen der Truppen und
den Verlauf der Manöver des 14 . Armeekorps . Den Ab¬
schluß der Herbstübuugeu bildete ein Vorbeimarsch fämmtlicher
Truppen des 14 . Armeekorps vor Sr . K . H . dem Groß -
Herzog , wobei biefelben ihre Fahnen und Geschütze mit Eichen -
kränzen geschmückt hatten . — Gegen Mittag kehrte S . K . H .
der Grvßherzog » ach Mülhausen zurück und begab stch Abends
4 Uhr » ach Straßburg . Der Statthalter in Etsaß - Lothringen .
S . Durchs , der Fürst zu Hohenlohe - Langenburg , wohnte
während aller drei Tage den Manövern des 14 . Armeekorps an .
— Am 11 . d . Mts . war I . K . H . die Prinzessin Luise von
Preußen , am 12 . d . Mts . waren Ihre Durchlauchten der
Fürst und die Fürstin zu Fürstenberg zum Besuch auf
Mainau . Am 16 . und 17 . d . Mts . entfprach I . K . H . die
Großherzogiu einer Eiuladuug zur 26 . Jahresversamm -
luug des Vereins für die Geschichte des Bodensees
und zur Versammlung des Gesanimtvereills der dent -
scheu Geschichts - und Altherthumsvereine in Konstanz
und wohnte den öffentlichen Vorträgen am Morgen dieser
beiden Tage an . Am 18 . d. Mts . hatten die Theiluehmer
a» der Versammlung , welche einer Einladung H . K . H . des
Großherzogs zufolge auf einer Fahrt in den Ueberliuger
See die Mainau besuchten , die Ehre , vou S . K . H . der
Großherzogin empfangen z » werde » . Die Vereins -
»litglieder trafen um 1 Uhr auf der Insel ein , wurden von
I . K . Hoheit zum größteil Theil persönlich gesprochen , be¬
sichtigten das Schloß und fuhren um 2 Uhr nach Ueberlingen
weiter .

• Unser Hroßkierzog im Elsaß . Der Großherzog
von Baden , der gestern Morgen in StraßburgRegier » ,Igs -
geschästen oblag - und Nachmittag « , vom kaiserl . Statthalter
abgeholt und begleitet , die Industrie - und Gewerben,isstellung
besuchte , reiste gestern Abend nach Saarburg zn den Manöver »
und wird am Sanistag in Straßburg wieder «intreffe » .
Gleichzeitig trifft auch die Fran Großherzogin mit Gefolge
dort ein und bezieht ebenfalls Wohnung im . Hotel zur Stadt
Paris ' . Die Frau Gcoßnerzogi » wird , lt . „ Str . P . ' , vor -
anSsichtlich am Sonntag die Ausstellung besichtige » .

Schm . WUkkheikungen ans der Stadtrathssihnng
vom 19 . September . Der Vorsitzende theilt deil Inhalt
eine « Schreiben « der Frau Präsident Kiefer in Freiburg
mit , worin sie dem Stadtrath für die anläßlich des Hin -
sch- idens ihres Mannes bekundete warme Theilnahme Dank
ausspricht . — Die betreffs der Erfatzivahl eines Landtags¬
abgeordneten vorzunehmenden Ersatzwahlen für ansge -
schiedcne Wahlinänner sollen sür den Distrikt I ( Stadttheil
Mühlburg ) im eheniatige » Mnhlburger Rathhans . für die 6
Distrikte der Südstadt im SchulhanS der Schntzenstraße , für
den Distrikt der Oststadt im Schulhaus der Karl - Wilhelm -
straße und für die übrigen 11 Wahldistrikte im Rathhans
vorgenommen werden . — Herr Stadtrath Boeckh wird auf
weitere 5 Jahre zum Vorsitzenden des Gewerbegericht » er¬
nannt . Zu Stellvertreter » werden für die gleiche Zeitdauer
ernannt : Herr Bürgermeister Siegrist als erster und Herr
Nechtsrath Kretz ats zweiter Stellvertreter . — Die für die
Bepfla „ zung der Frcydorff - und Roggenbachstraße mit
Bäumen erforderliche » Mittel sollen i » den nächstjährigen Ge -
meindevoranschlag eingestellt werden . — Die Lieserung des
Bedarfs an Stroh sür den Schlacht - und Viehhof wird dein
Herrn Adam Wenz in Königsbach übertragen . — Wegen
der Besetzung zweier Stellen sür Industrie lehre rin neu
an der Volksschule werden der großh . Kreisschnlvisitatnr die
erforderlichen Vorschläge gemäß des Antrag « der Schul -
konuuisstvu unterbreitet . — Das Gesuch des Herrn Emil
Stauelle , Hvfmirsiker an « Croffen a . O . i» Preußen , um
Aufnahme i » den badische » Staatsverband wird dem großh .
Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . — Dem städt . Archiv
sind Geschenke zugegangen : von HerrnProfeffor W . Kraus¬
kopf ei » von Dr . Paul Schöufeld verfaßter Buch . Satire
und Epigramme ' , von Herr » A . Lindenlaub , Hutmagaziu ,
Herrn Hoflieferant Fr . BloS und der Buchdruckerei Christ .
Faaß eine Anzahl Reklamebilder . Hiefür spricht der Stadt -
rath Dank aus .

*t * Di« Aanthät 'lgkeit I« der «Landeshauptstadt
während deS Jahres 1894 ist , wie der Jahresbericht der
Handelskammer aussührt , trotz der bedeutende » Aufwendungen ,
welche die Anlage der neuen Rangir » und Güterbahuböse
sowie der dazu gehörigen Geleise , Bahn - und Straßeu - Ueber -
führnnge » und Hochbauten erforderlich gemacht hat , und trotz
der zahlreichen Mititärbanten , der Erstellung des erbgroß -
herzoglichen Palastes u . f . w ., doch nur als eine mitteluiäßige
zu bezeichnen . Nach dem zifsermäßigen Nachweise der städtischen
Baukontrole in Karlsruhe hielt stch im letzten Jahre die Bau -
thätigkeit im Allgemeinen auf der Höhe des Vorjahres . Es
entstanden 69 neue Vorderhäuser und 21 Hinterhäuser mit
zusammen 416 Wohnungen , gegen 75 Vorderhäuser und 10
H 'trrhänser mit zusammen 331 Wohnungen im Jahre 1893 .
Vo » de » 416 Wohnnnge » entfallen 362 auf die Vorder¬
häuser und 54 aus die Hintergebäude . Eine Wohnung ent¬
hält 8 Zimmer , 7 Wohnungen haben je 7 , 7 je 6 , 54 je 5 ,
105 je 4 , 129 je 8 , 108 je 2 und 5 je 1 Zimmer . Dazu
kommen noch 16 Läden und Geschäfisrünme , 6 Lagerräume
und Remisen , 10 Werkstätten und Atelierd , 2 größere Wirth .
schaftslokalitäten und 24 Bureaus ( wovon allein 23 im Neu¬
bau der Versicherungsanstalt Baden ) . Durch Stock,verk -

» u , bauten wurde » 6 Wohnungen mit 3 bi « 8 Wohnuiw ».gewonnen . Rn großen staatlichen , städtischen u » d priv »^Bauwerken wurden im Jahre 1894 genehmigt und orbfee »t &eil « auch alsbald in Angriff genommen : da » neue Anit,
'

gefänginß , der Flügelbau an die großh . Gemäldegaleri,
'

weitere 8 Bauten der neuen Jnfanteriekaserne an der Mol » . ,
'

straße ( in der zweiten Bauperiode ) , dar neue Geschäftes, »!
der Rheinischen Kreditbank und die neue städtische Realschul ,Fertig gestellt wurden : 8 Bauten auf dem Terrain der
Jnfanteriekaserne . das GeschäftSbau « der BerficherunganstaltBade » , der Erweiterungsbau de« städtische » Psründnerhause «ein Absonderungsstall für die Jmpfanstalt und ein Weiterbauder Kühlhalle im Echlachthof , im Rohbau vollendet : da« neue
erbgroßherzogliche Palai » und das großherzogliche Mausoleumim Fasanengarten . In der Altstadt wurden 10 Ersatzbauteu
genehmigt , 6 Vorderhäuser in der Stadt abgebrochen , davo,4 in der Kaiserstraße , welche hiernach ihre . Renaissance '

dem.
nächst vollendet haben wird . Viele der Neubauten entstandeain dem neuen Stadttheüe vor dem Durlacherthor , die meist,,als sog . Spekttlationsunternehmungen und zum Theil in d»
bedenkliche» Form auf Arbeitsvorschuß . Der Umstand , daß.wie aus der mitgetheilten Statistik erhellt , vorwiegend klein ,
Wohnungen von 3 — 4 Zimmern gefragt und erstellt wurden
ist einerseits ein Beleg dafür , daß sog . beffere Familien i»
Folge deS ZinSrückganges genöthigt sind , ihren bisherig, ,
Wohnungsluxus einznschräilken , während er aber auch auf der
anderen Seite beweist , daß geräumige , gesunde und schön au«,
gestattete Wohnungen in freier Lage von der bezeichnet«
Größe nachgerade auch den Arbeiterfamilien zugänglich find
und von ihnen gern gemiethet werden . Bauunfälle au»
Gründen konstruktiver Versäumuiffe sind aus dem Bericht »,
jahre keine zu verzeichnen . Dank unserer tüchtigen Baukontrole
und der mit aller Strenge geübten polizeilichen Bauaufsi, ^ .
Als eine beachte,iswerthe Wahrnehmung verdient angeführt
werden , daß die Bebauung der Grundstücke im Allgemein «
eine geringere Bandichtigkeit zeigt als in frühere » Jahren ,und als sie die Bauordnung der Residenz zulüßt ; wurde da¬
bei de » hier in Betracht kommende » , bewohnbaren Gebäude »
für die überbauten Flächen nicht einmal die Hälfte der ge>
sammten Grnndstückflächeu in Anspruch genommen , während
§ 77 der städtischen Bauordnung zwei Drittel der jeweiligen
Gruiidstückgrößen zu überbauen gestattet . Von der Gesammt -
fläche der Baugrundstück mit zusammen 43 Hektar wurden nur
18 Hektar überbaut . Die Gesammtbaujmnme dagegen dürste
sich » ach den Versicherungsanschlägen , unter Zuschlag des ent¬
sprechende » Betrages für feuerfeste Gebäudetheile , auf 4 '/,
Millionen erheben . Anschließend an den Bericht über die
Banthätigkeit in der Residenz , erübrigt noch ein Blick auf die
wirthschaftlichen Zustände im augenblicklichen Geschästsleben .
Zu der durch das Subniissionsverfahre » begünstigten interne »
Konkurrenz insolventer Firme » tritt für die größere » Geschäfte
neuerdings eine der ständigen Beobachtung nicht uuwerthe
Wettbewerbung auswärtiger , insbesondere norddeutscher Fabri¬
kate, während es hiesigen Betrieben , bei höheren Spesen und
Arbeitslöhnen , recht schwer gen,acht ist , auswärtige A »i -
führnnge » zn übernehme » und dadurch die Wirkung der be¬
sagten Konkurrenz anszngleiche » . Viele größere Geschäfte sind
darum genöthigt , um sich aus dem Niveau zu erhalten , ge¬
drückte Angebote anzunehmen und ohne Verdienst zu arbeiten.
Das sind auch die Gründe für die Wahrnehmung , daß viele
Bnngeschüfte ihre Arbeiterzahl rednziren mußten . Gleichwohl ,
hielten sich die Arbeitslöhne ziemlich auf der Höhe der Bor¬
jahre , während sich die Qualität der Arbeiter mit jedem Iah «
zu verringern scheint ; wenigsten « ist es nicht leicht , unter d»
große » Zahl vo » Znreisenden fleißige , zuverlässige und tüchtig !
Leute Herauszugreisen ; die meisten entbehren der genügend »
Vorbildung .

8 Hausfriedensbruch . Am 17 . d . M . hat ein Dienfl-
knecht ans der Rüppurrerstcaße unberechtigter Weise Abend»
in eine Einfahrt in der Kriegstraße eine » Möbelwagen gestellt ,
damit er denselben nicht zn beleuchten brauchte , hat aber bat«
einen Gartenpfosten umgeriffe » und im Garte » Beschädigung »
verursacht . Jetzt ist derselbe nun wegen HaussriedenSbrul
und Sachbeschädigung zur Anzeige gebracht worden .

8 Verhaftet wurde ei » Hansbursche , welcher weg»
Widerstand gegen die Staatsgewalt eine mehrwöchentliche ® <'
sängiußstrafe zu erstehen und sich auf Ladung nicht te‘
stellt hat .

8 Muterschlagnng . Ein Bäckerlehrling in der Wieland '
straße hat seine, » Vielster in der Zeit vom 23 . Mai bi»
23 . Juli d . I . verschiedene Kimdengelder im Gesammtbetrag
vo » 65 M . 56 Pfg . unterschlagen und sür sich verbraM
Derselbe hat sich von hier entfernt und hält sich in sei »"
Heimnth Trier auf .

Die „ Aadrsche Landpofl " hatte , wie unfern Les« »
vielleint „ och erinnerlich , i» ihrer Nr . 206 vom Donnerst »!
den 5 . September einen Artikel betitelt : » Ein neu »
nationalliberales Zeitungsprojekt * gebracht , *

welchem dem Verleger der . Badischen Preffe ' insinuirt w »r«
er habe der nationalliberalen Partei Anerbietungen betr . eWJ
Ankauf der . Bad . Presse " durch die Partei gemacht .
sofort von Herrn Thiergarten der . Bad . Landpost ' übersand«

aus den § 11 des Paßgesetzes Bezug nehmende BerichtignH
welche diese Nachricht nach jeder Seite hi » al < » grobe
Wahrheit ' bezeichnet «, fand Seiten » de» Wahrheitsliebe »-»

konservativen Parteiorgans keine Ausnahme . Die Redaus
der . Landpost " fand , daß die Berufung auf den 8 H
Forderungen des Gesetzes nicht entspräche und die » ge» »

^
ihr nicht nur , ihre » Lesern die Wahrheit vorznenthatü
sondern sie hatte die — Unbefangenheit , in einem weites
Artikel zu bemerken : » Wir halten , dem Widerspruch
Herrn Thiergarten entgegen , unsere Nachricht in W"

sachlichen Bedeutung voll aufrecht , nur nach der for >
^

persönlichen Seite bedarf sie einer Erläuterung . y ?
Thiergarten selbst hat mit der » ationalliberalen Partei -

j verhandelt, das ist anzmiehmen , wohl aber die gleichfalls (
,

uns »» gedeutete » » industrLösen Refidenzler '
, die die sin «

» iellen Deckungsmänner de» Herr » Thierga '
s,
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stad und die sämmtlich den führenden Kreisen der national¬
liberalen Partei angehören . ' Im weitere » gab sich die . Bad .
Landpost ' dann noch den frommen Anschein , als ob sie durch die
Beröffentlichung dieser ohne Vorwiffe » de« Herrn Thiergarten
sich abspielenden Treibens der . finanzielle » Deckungsmänner '
den besonderen Dank desselben sich verdient habe . Die Biederkeit
und Uneigennühigkeit der . Bad . Landpoft ' strahlt da in ihrem
schönsten Lichte. Nachdem ihre seitherigen Angriffe auf die
ihr so unbequeme . Bad . Preffe ' ihr wahrlich doch wenig
Ehre « »gebracht , versucht sie diesmal einen Vorstoß von einer
anderen Seite , indem sie glaubhaft machen will , als stände
die » Bad . Preffe ' » nter dem Einfluß . industriöfer
finanzieller Deckungsmänner ' . Dieses neue unwabrhaftige
Vorgehens hat aber nun für die konservative . Landpost ' zu
keinem anderen Resultate geführt , als daß sie in ihrer gestrigen
Kummer folgender Erklärung des Herrn Thiergarten , der sich
augenblicklich auf Reisen befindet , Raum geben muß :

Stettin a . d . O ., 16 . Sept . 1895 . An die Re -
daktion der . Badischen Landpost ' in Karlsruhe . Sie habe»
in Nr . 206 der „ Bad . Landpost ' behauptet , daß zwischen
dem Unterzeichneten und der nationalliberalen Parteileitung
Verhandlungen zwecks Uebernahme der . Badischen Presse '
durch die nationalliberale Parteileitung stattgefunden haben .
In Nr . 210 der . Bad . Lanbpost ' halten Sie diese Be¬
hauptung , in ihrer sachlichen Bedeutung ' aufrecht , indem

- Eie bemerken, ich selbst hätte allerdings mit der national¬
liberalen Partei nicht verhandelt , wohl aber die „ industriösen
Refidenzler , welche die finanziellen Deckungsmänner des
Herrn Thiergarten find . ' Alle diese Behauptungen
in Ihrem Blatte erkläre ich für durchaus un¬
wahr , die von Ihnen an geführten . finanziellen
Deckungsmänner ' existire » überhaupt nicht .
Ich ersuche um Ausnahme dieser Berichtigung gemäß § 11
des Preßgesetzes . Ferd . Thiergarten , Verleger der
„ Bad . Preffe " in Karlsruhe , z . Zt . in Stettin .

Die . Bad . Landpost ' hat dieser neuen Festnagelung in
der von ihr so gern geübte » Behauptung » »wahrer That .
fachen kein Wort der Erklärung oder Entschuldigung ^ hiuzu »
gefiigt und sich damit selbst am besten gerichtet ._

Ans deii Nachbarländern .
# Straßöurg 1. 18 . Sept . Die edle Gold °

schmiedekunst ist in unserer Industrie - und Gewerbe "
Ansstellunng nicht überreich vertrete » . Unter den Aus '
stellern ist zuerst Ludw . Bertram -Pforzheim zu nennen mit
galvanischen Niederschlägen aller Arten und mit Modellen für
das Bijouteriefach . Weiter hat er Ketten , Armbänder , Brachen ,
Münzen , Figuren und Nadeln ausgestellt . Ausschließlich Uhr -
ketten in allen nur denkbaren Mustern sind von Eugen CleiS »
Psorzheim zu sehen. Uhrketten aus Doublegold , Talmi - ,
Weißmetall , versilberte und Nickelketten. An allen ohne An «»
»ahme fallen saubere Arbeit und elegante Form auf . Ehr .
Ecker ju » .-Pforzheim hat neben Anderem als Spezialität
Fliegennadeln ausgestellt , die z . Z . einen so beliebten Damen¬
schmuck bilden . F . Todt -Psorzheim ist durch eine andere
Spezialität vertrete » , Gold - und Silberwaaren und andere
Schmncksachen verschiedener Arten bei Verwendung von Hirsch¬
haken, Krallen von allerhand Raubzeug , Hauern von Wild¬
schweinen u . s. w. Da sind Becher , Bilderrahmen u . dergl .
mit Eichenlaub « inkränzt , zwischen dem sich die Hirschhaken als
Eichel» vordrängen . An Armbändern , Brachen , Nadeln , Uhr¬
ketten u . s. w . sind Jagdtrophäen angebracht . Ueberaus ge¬
schmackvolle Zusammenstellung und zierliche Ausführung zeichne»
alle diese Gegenstände aus . Ludwig Bertsch , Hosjnwelier ,vormals L. Paar -Karlsruhe , hat zwei große schölle , schwer
vergoldete Pokale und einen getriebenen Becher ausgestellt ,
außerdem verschiedene andere Gegenstände in Edelmetall und
besonders eine Kollektion von Orden . — Von Arbeiten in
Nichtedelmetalleu zeichne» sich die Tafelservice der betannten
und berühmten Firma Christofle n . Co ., Filiale
Karlsruhe , aus . — Als fast einziger Repräsentant seiner
Branche hatPh . Sountag -Waldkirch , Baden , in der Haupt -
Halle in einem geschmackvolle » Separatpavillon seine Fabrikate
bezw. das zur Erzeugung derselben verwendete Material ,rohes und gefärbtes Floretseidengespinnst , ansgestellt . Von
den Eiern der Seidenraupe an bis zur fertigen , feinsten , viel - '
farbigen Nähseide kann man den Gang der Entstehung der
letzteren versolgen . Den Eier » folge » die Raupen , die
Schmetterlinge , die Cccons , die ganz rohe Seide n . s. w .
Namentlich sind zahlreiche Seidensorten aus Japan und anch
auS Syrien vorhanden . Die Sonntag ' fche » Fabrikate sind
weit bekannt und erfreuen sich des besten Rufe « .

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 19 . Sept . Sitzung der Strafkammerl .
Eine geriebene Schwindlerin ist die 29 Jahre alle NäherinEleonore Ertl ans Hipolstein , die, nachdem sie schon in

München und Frankfurt a . M . wegen Diebstahl - und Betrugsim Rückfall bedroht ist, sich heute wiederum wegen Betrug «
zu verantworten batte . Die Ertl , die im Februar d. Js .aus der Strafanstalt entlassen worden war , kam in dem ge¬nannten Monat zu ihrem in Rintheim wohnenden Geliebten ,rinem Fabrikarbeiter , der sie daselbst bei einer Frau Noä« »logirte . Diele Frau vcranlaßte die Angeklagte am 6 . Aprilrmter der falsche » Angabe , daß ihre Mutter komme, die viel
Selb mitbringt , damit Hochzeit gemacht werden könne , zur
Ueberlaffnng eine» schwarze» Kleide « , einer schwarzen Vloufe ,Elnes JacketS , eines Hutes , einer Uhr mit Kette , einer Eranat -
broche , Gegenstände im Wcrthe von zirka 55 Mk ., und eines
Darlehen » vou 6 Mk . Mit den geliehenen Sachen verdufteteme Angeschnldigte und da Frau No« deren Namen nichtgenau kannte , so war es nur ei »em Zufall zu verdanke » , daßmau ihrer habhaft wurde . Ihre Strafthat büßt die Ertlmu 1 Jghr Gefängniß , an welcher Strafe 1 Monat durchdre Untersuchungshaft verbüßt gilt .

Der schon wiederholt wegen Diebstahls bestrafte 19 JahreMaurer Friedrich Fa ß auS Durmersheim , wohnhaft in Wellch -
ueurrnth . war beschuldigt , am 2 . Juki au « dem Neubau Ecke
Ritterstraße und Zirkel dabier einen Maurerbammer im Wertbe

_ »-risch« vrisse.
von 2 Mk . entwendet zu haben . Ans Grund der Ergebnisse I
der heutigen Verhandlung wurde Faß unter Anrechnung von
4 Wochen Untersuchungshaft zu 5 Monaten Gefängniß ver -
urlheilt .

Aiigeklagt wegen Diebstahls war der 19 Jahre alte
Schlaffer Karl Martin Müller von hier und wegen Ur¬
kundenfälschung der im gleichen Alter stehende Mechaniker
Friedrich Wilhelm Katz von hier , der , wie » och erinnerlich ,vor einer Woche wegen einer an seiner Geliebten verübten
Körperverletzung mit 9 Monaten Gefängniß bestraft worden
ist . Müller hatte im Monat Juli seiner in der Bürgerstraße
wohnenden Tante Emma Becker ans einer Schatulle , die er
mit einem Messer erbrochen , Pfandscheine i»> Wcrthe von
42 Mk ., einen Ring im Werthe von 4 Mk. und eine Brache
im Werthe von 8 Mk . entwendet ; im Hause Kaiserstraße 20 ,i» dem er bei seinen Angehörigen wohnte , der Büffetdawe
Bauer , deren Zimmer er mittelst Nachschlüssels geöffnet , einen
Ring im Werthe von 3 Mk . , aus dem Zimmer der Anna
Bolz ein derselben zum Ausbewahren gegebene» 13bändige »
GeschichtSwerk im Werthe von 200 Mk . gestohlen. Weiter
hatte dieser Angeklagte das Sparkaffenbuch eine» MädchensNamens Jda Brendle , das sich bei feiner Familie einlogirthatte , sich «»geeignet und den darin verzeichneten Sparbetrag
>m Werthe von 18 Mk . 5 Pfg . bei der städt . Sparkaffe er¬
hoben , wozu ihm Katz behilflich war , indem er die nöihige
Anweisung ans den Name » Brendle fälschte. Katz wurde für
diese » Freundschaftsdienst mit 2 Mk . und mit Zigarren im
Werthe von 1 Mk . 60 Pfg . belohnt . Müller hatte die von
ihm gestohlenen Sachen verkauft und das dadurch erlangteGeld , ür sich verbraucht . Die Strafe de« Katz wurde um2 Wochen erhöbt ; Müller erhielt unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft 1 Jahr 1 Monat Gefängniß .

Theater , Kunst uitb Wissenschaft .• „ Pie Keinzekmännchen ' k, eine Volks - und Märchen -
koniödie in acht Bildern mit Gesang von Rudolf Herzog ,ist vom Mainzer Stadttheater zur Aufführung in dieser Spiel¬
zeit angenommen worden . Die Musik hat den Hoskapellmeister
Ferdinand Langer in Mannheim zum Verfaffer .

Kprotta » , 19 . Sept . Gestern Mittag wurde da» hier
errichtete Denkmal fürHeinrichLaube feierlich enthüllt .
Professor Hae » el - Kiel und die hier lebenden Verwandten
Lanbe 's wohnten der Festlichkeit bei . Die Gedächtnißrede hielt
Proseffor Haenel . Außer ihm sprachen Bürgermeister Weschke -
Sprottau und Direktor Burghardt - Wie » . Zur Theilnahme an
der Feier wareir ferner erschienen: Proseffor Psnhl , Rezitator
Alexander Strakosch , Hofschauspieler Sontag - Dresden und eine
Deputation der Burschenschaft . Raczek' aus Breslau .

Wer » ,2,18 . Sepl . Internationaler thierärzt¬
licher Kongreß . Von Ranpach ( Dorpat ) führte heute den
Vorsitz. Zur Behandlung gelangte : Schutzimpsnngen gegen
Rauschbrand . Berichterstatter waren Strebet (Freiburg .
Schweiz ) , Corevin (Lyon) und Spillmann (Lemberg). Der
Kongreß faßte die Resolution : Die von Arloing , Cornevin
und Thomas entdeckte Rauschbrand -Jmpfung sei ein wertb -
volles prophylaktisches Hilfsmittel gegen Rauschbrand . Arloing
( Lyon ) erstattete Bericht über den Werth de« Pneumo -Bazillusfür Diagnostik der Lungenseuche. Zur Behandlung gelangte
sodann die Bekämpfung der Schweineseuche; Berichterstatter :
Preierz (Budapest ), Zschvkke (Zürrich ) . Der Kongreß faßtedie Resolution : Schweineseuche und Schweinepest seien mit ge¬meinschaftlichem Namen unter den staatlich zu bekämpfenden
Seuchen einzureihen . Die Regelung des Bekämpfungsver »
fahrens sei Sache der einzelnen Länder ._

Handel « nd Beekehe .
* Vom Tabak,uarkt . Das Geschäft wird lebhaft fort -

gesetzt . Es finden täglich Unisätze in 94er Tabaken statt , so
daß die Läger bereits stark gelichtet und manche Händler nichtviel mehr zu verkaufen haben . Die Preise sind unverändert
fest , einzelne Sorte » Umblatttabake find in der Preislage ge¬
stiegen . Rippen etwas lebhafter nach langer Ruhepause . Das
Geschäft in 95er Grumpen ist ein sehr animirte ». Bei den
Pflanzern werden die Restvorräthe zu gleich hohen Preisenwie z » Beginn der Campagne aufgekauft . Der Verkauf istein schlanker, weßhalb die Preise anziehen . Es sind abermals
von Händler » einige Spekulanteupartien zu 47 —48 M . ge¬
kauft worden .

Kopfe « . Schwetzingen , 18 . Sept . Gestern wurden
13 Ballen Hopfen auf der Stadtwage abgewogen . Die
Preise ginge » etwas in die Höhe und wnrden bi« zn 95 M .
bezahlt . Im Ganzen wurden bis jetzt ca. 300 Ztr . auf der
Stadtwage abgewogen .

Frankfurt , 19 . Sept . Umsätze bis 8 '/« Uhr Mends . Oesterr .Kredit 339 % bz . , Diskonto -Kommaudit 226 .90 bz ., Berliner
Handelsgesellschaft 167 .40 bz., Darmstädter Bank 163 .10 bz. ,Deutsche Bank 210 .20 be *., Dresdener Bank 178.70 bz . , BanqueOttomane 15t 60 bz., Oesterr .-Ungar . Staatsbahn 335 % bz.,Lombarden 96 dz ., Mendionalaktieii 131.80 bz ., 3proz . Portu¬
giesen 27 .75 bz.

Allgem . Elektr . - Act . 236 .70 bz ., Harpener 168 .90 bz.,Hibernia 171 .40 dz ., Dortmunder 73 .50 bz ., Bochumer 172 .80
dz ., Zellstoff Dresden 65 .70 bz .

Gotlhard -Aktien 183 .70 bz .. Schweizer Central 145 .70 bz.,Schweizer Nordost 144 .90 bz., Schweizer Union 100 .50 bz.,Jura -Simplon 105 .20 bz., bproz . Italiener 89 .80 bz .6 % Uhr : Ohne Umsatz.

Neueste Nachrichten.
München , 19 . Sept . Wie der „Mg . Ztg .

" auS
Augsburg gemeldet wird , wurde im Manöver bei Uns¬
iebe» der Einjährig : Freiwillige Hggz des hiesigen4 . Artillerie -Regiments durch Explosiv» einer Kartusche
getödtet .

München » 19 . Sept . Die „Reuest. Nochr.
" lasten

sich aus Berlin melde » , daß Fürst Bismarck den
Grafe » Waldersee zu seiner Ernennung zum General -
Oberst durch ein Handschreiben beglückwünschte. Auch
König Humbert qratulirte .

Lübeck , 19 . Sept . Die Naturforscher und Arrztr
wählten Frankfurt a . M . zum nächstjährigen Orte tat
Kongresses .

London , 19 . Sept . Nach einer Meldung der Lloydaus Plymouth kollidirte während eines dichten RebeAder Dampfer „Ed am " auf der Fahrt von New » Kork
nach Amsterdam um 1 Uhr Morgens mit dem Dampfet
„Tnrkestan " 50 Meilen südlich von Startpoint . Der
Dampfer „ Edam " ging unter . Der „Tnrkestan " blieb ander Stelle , bis alle gerettet waren . Die gesammte
Mannschaft und die Passagiere de» „Edam "

, 93 au der
Zahl , wurden von dem Fischerboot „Bulture "

ausgenommenund find in Plymouth angekommen.

Telegramme der „Badischen Preffe."
Berlin , 20 . S -pt . Der Anarchist Wiesenthal ist,wie erst jetzt bekannt wird , am vorigen Sonntage

verhaftet worden , angeblich wegen Aeutzerungen in
einer anarchistischen Versammlnng .

Berlin .e 20 . Sept . Das Verfahren in der Pri -
vatklage Kotze kontra Schräder ist seitens des Gerichts
eingestellt worden , da Verjährung angenommen wurde .

Darmstadt , 20 . Sept . Die verwittwete Prin¬
zessin von Battenberg , welche am Mittwoch von einem
Schlaganfall betroffen wurde , ist gestern Abend ge¬
storben . (Prinzessin Julie von Battenberg , geboren am
12 . Nov . 1825 als Tochter des weil. kgl. polnischen
Kriegsministers Grafen Moritz v . Hauke , war morganatisch
vermählt mit dem Prinzen Alexander von Hessen . Bon
den Kindern ist Prinz Alexander als nachmaliger Fürst
von Bulgarien bekannt geworden. Prinz Heinrich «nd
Prinz Ludwig von Battenberg , durch ihre Heirath mit dem
englischen Hofe verwandt , stehen in englische» Diensten. D .R .)

Rom , 20 . Sept . Der Fremdenandrang zu de»
heutigen Jnbiläumsfest der Einnahme von Rom ist
enorm . Alle Hotels find überfüllt . — Wegen Belei¬
digung des Papstes wurde ein Witzblatt konfiszirt .

Sofia , 20 . Sept . Wie dem „Berl . Tagebl ."
von hier berichtet wird , soll zwischen dem Fürste » und
»er Fürstin Zwiespalt wegen der Taufe des Prinzen
Boris eiltstanden sei» . Der Fürst wünscht auf Au -
ratheu der Minister die orthodoxe Taufe , welcher sich
die Fürstin und ihre Familie widersrtzen .

Petersburg , 20 . Sept . Von hier wird der
„Krzztg ." gemeldet : Anläßlich der Anwesenheit Fürst
Zobanows in Frankreich soll anch die offizielle Ein¬
übung an den Präsidenten Faure zur Krönung deS

KaiserpaareS in Moskau erfolgen .
Petersburg , 20 . Sept . Wie gemeldet wird , ist

die Niederkunft der Zarin im Oktober zu erwarte «.
Paris , 20 . Sept . In der Rue Folie Mericourt

explodirte gestern im Hanse des BauuilternehmersSausster
unter furchtbarer Detonation eine Bombe . Dieselbe
bestand a» 8 einer langen Röhre , welche muthmaßlich
mit chlorsauerem Schießpulver gefüllt war . Niemand
wurde verletzt , dagegen ist der angerichtete Material » "
schade» ungeheuer . >

Stimmenaus demPubUkum .
Bei einer dieser Tage von der Friedhof -Kapelle aus statt » 1

gefundenen Beerdigung fanden die zur festgesetztenBeisetzungS-
zeit erschienenen zahlreichen Leidtragenden in der Kapelle fast
sämmtliche Bänke von neugierigen , durchaus nicht in Trauer
erschienenen Frauen » Mädchen und kleineren Kindern besetzt.Es war aber noch nicht genug damit.

Die ganze möglichst bunt gekleidete Gesellschaft folgt «
auch dem Trauerzuge zum Grabe und umstellt - dasselbe zum
größten Thei ! so, daß die Leidtragenden auch hier keinen Platz
fanden . Weder in der Kapelle noch am Grabe war eine
AussichtSperson zn sehen , welche für die nöthigr Ordnung und
Raum für die Trauerversammlung irgendwie gesorgt hätte .

ES dürfte dieser Hinweis wohl genügen , um die maß¬
gebende Behörde zu veranlassen , in geeigneter Form diesem
Unfug zu ste uern .

Fmttilieiuiachrichtei ».
Geburten :

18 . Sept . Johann , D . Joh . Mäule , Maschinenarbeiter .
14 . , Elise , V . Wilh . Strebrl , Maurer .
14 . , Karola Emma » V . Karl Jllig , Kaufmann .
14 . , Adolf Nikolaus , V . Peter Zollikofer, Techniker.
16 . „ Jda Gertrud . V . Friedrich Binder , Schmied.
17 . , Elsa , V . Bitu » Kästner , Bremser .

Eheaufgebote :
17 . Sept . Friedrich Hoffmann von Donaueschingen , Ingenieur

in Baden bei Wien , mit Paula Lenuleth vou
Bade » bei Wien .

v .L.8 . Witterungsvericht .
Voraussichtliche Witterung : Borwiegend heiter «nd war «

Vereins - und Bergnngnngs - Anzeiger.
Freitag , 20 . Sept .

ttrends '
sch. Skeugrkk . 8 U. Ubgrbd. i Reichsbmzl« .

Kllaem . AndfaSrer -Hlnio « . Zusammenkunfti. d. Eintracht.
Kechtülub „ Kermwuduria " . */*9 U> UebgSabd. L „Ritter ' .
Kolosseum. 8 U. Vorstellung.
htoller ' scher Stenographeu -'A . 8 U . Uebungd . Leopoldschul«.
Lurirgemeiud «. 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle .
Lnrngesetlschaft . 8 Uhr Turnen i . d. Turnhalle d. Realghwu ^
Ä . deutsch .Kaudlungsgehikfe « . Versammlung i . 8a »dsknecht. ;
TB* * **** 4 4if 9 lieb . L II CBlttMltt * .



BadNche Pr ^ .

! : :!

,1 :

I .- "#

Fshlenmarkt Rastatt.
Ziehungs -Liste .

Bei der heute stattgehabten LooSziehuna sind di« nachstehenden Ge»wmne auf die beigefetzten Loo»»Numm«ru entfallen :

Gewinn -Rr . Loos-Nr . | Gegenstand .

1 692 1 braune Stute , 2jährig .
* 2 4049 1 HellsnchSstut «, Zsährig.3 8590 1 brauner Wallach . 2jährig .4 8051 1 hellbraune Stute , sjädriä .5 5115 1 Rappstute, Ijährig .3 3977 1 schwarzbrauner Hengst . Ijährig .7

8 f -
8132
8879

1 Echwarzschiiniiielstnte , Ijährig .
1 braune Stute , Saugfohlen .9 3809 1 braunes Hengstfohlen .10 366 1 Rappstute, Saugfohlen .11

12
7405
7731

1 brauner Hengst , Saugfohl ««.
1 Fuchsstutfohlrn.
1 braunes Stutfohle «.
1 t

13
14

6760
6026

15 5540 1 hellbraunes „16 9691 1 braune» „17
18
19

6548
8645
1184

1 hellbraune» Hengstfohlen.
1 schwarzbraunes Hengstfohlen.1 braunes Stutfohle ».20 5357 1 hellbraunes Hengstfohlen.21 564 1 Fuchs, Hengstfohlen .28 5077 doppelte» Pferdegeschirr.23 2965 1 Sattel , komplett.24

25
6508
6827

1 Futterschneidmafchine .
26 1469 » ö27 4474 1 '
28 5609 1 !2» 3104 i
SO 5133 i •
81 7610 einfach, » Pferdegeschirr.32
83

2475
9819

1 Rübenfchncidmafchiu «.
94 6424 Welle mit Bruststück .85 . 6417 2 waffrrdlchte Decken.98 8543 2 • » .37 2698 2 Sommerdecke ».88 8558 2 Pferdkdrcktn.39 4345 2
40 3448 2 I41 9951 2 *
42 3763 2 *
48 5100 2 *
44 2121 2 "
45 9491 1 Dfe >d«deck1.46 .v. 9168 1
47 1705 i ;48 6190 i l
49 1699
50 841

* ; 191 527
52 1773 i .53 8819 i
54 4045 i
55 3257 i
5« 6422 i i
57 7333 i „58 5164 i .59 6024 r l60 1590 i *
61 7092 i
82 4141 r
63 4944 i .64 8 i l
»6 8005 \
«6 1061 i *
67 6396 1 Wasser Trenz«.68 4566 1
69 8603 1 Pferdedecke.
70 5605 1
71 5838 1 „72 210 1 „73 6343 1 l
74 8880 1
75 5826 1
7« 8950 1
77 3748 1 Wasser -Treuze.
73 4109 Decken- Gnrten .
79 9102 „so 1993 1 Striegel mlk Pferdebürfle.81 3079 \
82 798 t „ ¥

'
83 3382 t
84 5949 l *

* • „85 3007 » * r g80 4070 1 Pferdedeck, .
87 673? 1
88 4627 1 ^
89 7029 1 Halftir .
90 2370 1 „
31 6263 > 1 »
92 6786 1 „
93 441 1 Ptitsche.

1 „ '94 8924
95 8379 1 .
96 9632 ' 1 *
97 5407 1 Sturmlaterne ,
«3 , 2375 1 .99 8429 1

*
100 684 I
101 5016 1
102 4455 1 l
103 8623 l t
104 523 r
10S 8485 r
106 4288 * *
107 6215 i .
H» ' 424 t l
10» 5973 i .110 9545 i
in 4338 i
112 8664

Gewinn-Nr . LooS -Nr. G « ge

113 8021 1 Sturmlaterne ,114 1835 1
115 9596 1 l116 3028 1 .117 6733 1 |118 102 1

'
119 8705 i ;120 3644 t .121 8315 i

'*■ i

Rastatt , den 17. September 1895 .
Der Eeotzh . Notar.

Karl von D i e m e r .

Ausgalt«.

Um

Hark 2 .50
pro Quartal .

20500
A » * u » e« te « .

Uattlich fcejlauWgt .

Jeder Kölner und Meinländer
ntelcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in seiner Vater¬
stadt und Helmathprovinz unterrichtet sein will, abonnire auf dar täg¬
lich zweimal in einer Auflage von

30800 Exemplaren
in Ä—5 Bogen grössten ZeitungS -Formats erscheinend«

44„Kölner Tageblatt
(Amtlicher KreiSblatt)

—- Ktutral -Aujeiger für Hiheinlaud «ud Mekfake«.
Kölner AremdinSlatt . Kölner Kandeksreitnug .

Illuftrirtcs Htnterhaktnngsblatt .
„Der Erzähler a« Yhein."

Blätter zur Unterhaltung und Belehrung.DaS „ Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reichhaltigen In¬haltes und billige » Preises das beliebteste und verbreitetste Organ der
beiden westlichen Provinzen . Tägliche Original - Telegramme und
Korrespondenzen , Leitartikel, Politische Uebersichten , Provinzielle und
BermtschlrNachrichten , Original -HandelS- und CourS-Nottzrn, Berichte
über Theater , Kunst und Wissenschaft , vor Allem aber ein so reich
haltiger lokaler und provinzieller Theil , wie ihn kein anderes Blatt
Kölns bietet , verschafften dem Blatte einen stets steigenden Erfolg.

Fü « Köln «ud die Rheinprovinz bestimmte

Anzeigen
finden durch das „ Kölner Tageblatt " nicht nur die best « , sondern auch
die billigst « Verbreitung , JnsertionSpreis 25 Pfg . pro Zeile ; bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Probe -Nummern , sowie Kosten - Anschläge für Insertions -Aufträge
werden gratis und franko übermittelt .

Prospektbeilagcn werde » nach Uebereinkunst berechnet.
Probenummern werden 8 Tage lang stets gerne gratis und

franko übermittelt . 13071 .2 .2
IYu K.rpeditton des „Kölner Tageblattes " .

(Tdnpiniii !
In Rastatt gewann meine

>Kollekte 7 Pferde , 2 Futter -
fchueidmaschinen und viele kleinere
Gegenstände.

JuRadolfzell : 1 Zuchtkalbi» .
fListen ü, 10 Pfennig zn haben .

Ferner empfehle für morgige
f Ziehung : 13701

Eirgeiier itoose
i 1 - Mark.

Räch st e Wacher

McheuerHrallksurler
mib Freiburger Loose

fpr . Stück Mk. 1 .—, 11 St . 10.—.
(Porto u . Listen je 25 Pfg. mehr.

Carl Götz y
[ Lröerhandlnug , H ebelstr . 15 .

für Kaufleute!
, Gutgehendes MaterialFarb - und
Colonialwaare « - Detail - Geschäft

litt einer Fabrikstadt Badens (einziges
i Farbwaaren - Geschäft am Platze) ist
anderweitigen Unternehmungen wegen
sofort zu verpachte « oder zu

l verkaufen . Für einen tüchtigen
iDetarltisteu bietet dasselbe eine
I gesicherte Existenz . 3 .1
t Offerten unter Nr. 13679 an di«
l Exyeditiou der „ Bad . Presse " erbeten .

Bügelwische
jeder Art . Kleider . Blviesen , Boe -

. hänge u . s. w. wird prompt und
kdillig besorgt , auf Wunsch auch
jaus »« » Bleiche gewaschen . Ganze
J amUtenwäsche wird im Preise

erückfkchtigt. Amalienstratze 71,' Eingang Leopold str. 13681 .5.1

Gesucht
werden 3 Fenster mit Gestell auf
ungefähr 1 m Höbe und 86 em Breite,
erner 2 stein . Thürgewänder 2 »

10—20 ow, ein gnt erhaltener Hof
bruniien mit Unterteichel , ein eiserner
grober Waschkessel , ferner 1500 gnte
sieget . Nähere- Wilh . Maisch ,
Sulach . 13651

Ein gut erhaltenerAiii - ersitzrpagen
(ChaiSchen ) und ein mitlelgroher
Krautständer werden zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter 21. K . 13669 an dir Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

Drehbank ,
owie einige Schraubstöcke und son»
tiges Werkzeug wird zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe an die Exp.
der „ Bad . Pr .

" unt . Nr . 13594 . 2 .2

Zu verkaufen

imsmmm
BllilfShttk-Echih. ;
Ein praktisch u. theor. grllld. Ba» .

fKhrer , womöglich gelernter Maurer ^für Platz und Büreau , zum alsbaldige«
Eiot ' itt gesucht. Offerten mitZeugnitz»
abschrifl ' N und Gehaltsaiisprüchch
unter Pa 2610 an Haaseuftei « Sjf
Vogler A.- G. Karlsruhe erbeten.

Fylogvaphen
finden fof . dauernde gut« Stellung
auf Stück und Gehalt . Reife es . vera.
Proben an Ludwig Griinewald ,
-k . « . Elberfeld ._ 13644 .841
Eil ttteMissr Frisurgiiulii
kann sofort oder bis 1. Oktober ein-
treten . Näheres bei Emil Schwank ,
Friseur , Kri,astratze 26. 13675

Fuhrknechte ,
welche im Besitz von guten Empfeh»
lnnge» sind , können «intrite » .

AÄttger-Atzfuhv-Kesellschaft
Karlsruhe,

13678 Zirkel Rr . 32. 2.1

Hotel Viktoria.
1 tüchtige KaffcckSchiu sowie ein

!fleißiges Kücheumädchen aufs Ziel
!gesucht. 13668 .2.1

Gesucht
für die französische Schweiz eine
katholische deutsche Magd . Beste
Reserenzen erforderlich.

Offerten unter Chiffres 8 . 8853 F.
an die Annoncen-Expedition Haase »-
ftein Sf Bogle », Freiburg
(Schweiz ) ._ 13693 .3 .1

Ein tüchtiges, in allen Hausarbeiten
erfahrenes Mädchen , das auch etwas
koche» kann und gute Zeugnisse be¬
sitzt, wird aufs Ziel gesucht.

Näheres unter Nr . 13550 in der
Exped . der „Bad . Presse' .

Mliiigs -Gksich.
Ein Sohn braver Eltern , welcher

Lust hat , Friseur und Zahntechnik »
oder eines beider Geschäfte zu erlernen »
kann sofort unter günstigen Beding¬
ungen eintrete» .

Wo ? sagt die Expedition der „Bad.
Presse " unter Nr . 13658 . 3 .2

Friseur-Lehrling.
Ein junger Mann , welcher Lust

hat das FrlefeurgeschNft . zu erlernen
kann unter günstigen Bedingungen
eintreten Wilh . Lott , Friseur.
Kroneustraste 52 , Karlsruhe . 13676

Ein tüchtiger und solider

Mechanik«»
! ( Feinmechaniker « ud Stanzen -
macher ) wünscht seine Stelle auf
Anfang Oktober zu verändern .

Gefl. Offerten unter 8 . V. F,
113590 an die Exped . der „Badischen
Presse " erbeten . 3.2

Büffet-Fräulein.
lein braves , ehrliches , mit guten Zeug«
» issen , sucht jetzt oder auf 1. Oktober
ähnliche Stelle durch 13680
Frau Haisti Schwanenstr . 34.

Verkauf .
Ei» Engros - Geschäft mit wenig

Konkurrenz , das über 10 «/« Rein¬
verdienst abwirft» ist wegen Heim -
zahlnng eines Kapitals preiswerth zu
verkaufen . Verkäufer behält Aktiva
und Passiva. Zur Uebernahme deS
Lagers sind 20 Mille erforderlich .

Einem tüchtigen Aaufmann wäre
Gelegenheit geboten , sich eine sichere
Existenz zn erwerben; auch kann dir
Firma beibehalten werden .

Offerten unter 8. 13593 a» die
Exped . der „Bad. Preffe" erb. 2.2

Einen Wurf sehr schöne dänisch»
Dogge« , echte Raste, hat,uverkaufen.
Andren» Jakob in Rüppurr
Nr . 127 nächst -

uvermiethen :
I ciLüppurrerstraße 96, im 2 Stock, in

Uv der Nähe des neuen Rangn«
Bahnhofes, ist eine freundl . Wohnuntz
von 3 großen Zimmern und alle»
Zubehör wegen Wegzug sofort oder
auf 23. Okt. zu vermiethen. 13598 .34

lt - opok - stratz - ZA
ist im 3 . Stock deS HiuterhaufeS 4t

Ifreundliches, möblirtes

w ^ eiire gres «« tM I
1. oder IS . Oktober »« vermtethG:
csttaldstratze 40, Eingang Erbprinz«»
Lv stratze. 2. Stock , ist ein aus dl« !

~ ' ‘ gut möblirt»
che«. 18697 .2L

möblirtes Zimmer
in sch

! Straße gehende»,
Zimmer zu vrrmi «

Ein gut
besonderem Eingang in schöner
im 2. Stock ist bi» 1. oder 15. ,
zu vermiethen. Zu erfragen « >>V



Badische kreise. Seite 7.
Nr. 221.

•mpfeblen

Grossh . Hoflieferanten ,
86 Kaiserstrasse 86 ,

aller Arten für
Anzüge , Paletots , Havelock

133245.2

X Den Herren Reservisten f
♦ empfehle in großer Auswahl zu extra billig gestellten Preisen : ^♦ — ~ -

tGeneral-Versammlung
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€ i < &crtjaU « .
Samstag den 21 . Sept . ds. Js ,Abends halb S Uhr.im Bercinslokal

fflv die aktiven unb passiven Herren
Vereinsmitglieder.
Montag den SS . Sept . ds . Js .,Abends halb 0 Uhr :

rviedevbegLnn

Ke8L6Wrvde»
13592 .3.2 Der Borstand .

Ulafdiinetifianpt .
Samstag Abend 9 Uhr .

Ui» pünktliches und vollzähliges
Erscheinen ersucht.
13458 Dor Vorstand .

Verband deutscher
Handlungs - Gehilfen

in Leipzig .
Kreis -Verein Karlsruhe ..

Freitag den SO. Septbr . :
Wochen - Versammlung
in unserem Vereinslokal „znniLands-
knecht".

Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten . 985

Her Verstand .

chm. Kaiskk -KmMttk
(Regiment 119 ) .

Samstag den Sl . SepBbr . 1805 :

im Vereinslokal „ zum DeutschenPhilister ", Bahnhofstraße 54.
Mitglieder des Vereins , sowie

ehemalige RegimentSkamemde» ladet
Neundlichst ein* Der Vo rstand .

Verein für Vereinfachte
Stenographie.

Montag den 23 . September erAbends halb 0 Uhr

im Gasthaus zn den vier Jahres -
zette» . 13657

Arettdri '
tthtt Steiaipaffii

Club Karlsruhe.
Vercinslokal : Zum Reichs
kanzler , Karistratze.

Jeden Freitag , Abends 8 Uhr,Unterrichts - nnd Nebnngsstnnde ».— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden.— Unterricht unentgeltlich. Ans
Wunsch auch Privatunterricht . 1020
1020 Der Vorstand.

Rottet scher
Stenographeit-Beiem

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag ,Abends 8 Uhr , Uebungs - Abend

in der Leopoldschnle 8815
Der Vorstand .

Mgern . fki [fftfirerrlmon
Konsulat Karlsruhe .

Heute Freitag :
Zusammenkunft

im Nebenzimmer der Nestauration
Eintracht , Karl -Friedrichstraße.— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 971 *

Gaste jederzeit willkommen.

ArMrrir - Kund
8 t . Barbara .

HiNUStag den 21 . Septbr. 1895 ,Abends halb 9 Uhr r

Zusammenkunft
ini Vereinslokal »Zähringer Löwen ",
Lskr Zähringer - und Avlerstraße.^ 6 Der Vorstand.

Badischer
Tvcrin - Werein .« amstag de« 21 . Septbr. 1893 ,Abends halb 9 Uhr :
Zusammenkunft

lmBereinslokal » Königvon Preußen ",«>0»» ehemalige Angehörigedes Trains
lrenndlichst eingeladen sind .

vollzähliges nnd pünktliches« Schemen bittet
Der Borstand.

Mflem. Haiffölir^ r-llfüou
Konsulat Karlsruhe .

Sonntag den SS . Septbr. :
Lagestour mit Jamiliö

« ach Maulbronn.
Abfahrt per Rad : 8 Uhr Vorm , vom

schwarzen Adler.
Abfahrt per Bahn : S Uhr 46 Mi»

vom Hauptbahnhof.
Der Fahrwart.

Herein selbstständiger Gärtner
Karlsruhes & Umgebung .

Jeden Samstag :
Ver Sammlung
Abends halb 9 Uhr im Gasthaus
„z. weißen Bären ", Karl -Friedrich
straße Nr . 28 (Hotel Stoffleth '.Gäste stets ivillkonimen . 7029

♦

Sack -Anzüge , |
ein- und zweireihige Fasans , ^

in Velour , Buckskin , Kammgarn und ♦
Cheviot f

zu S0 , SS . SS , 30 bis 40 Mark . §

Herbst- und Winter-Paletots !
in vielerlei Stoffen

zu S0 , SS , 25 , SV bis 40 Mark .

Beinkleider
zu 4

♦
♦

«
4
t
O5 , S , 7 bis 14 Mark . ^Anfertigung nach Maass ♦

bei bester Ausführung zu billigsten Preisen. 5

r Joh . Heim -. Felke ), |♦ 161 Kaiserstraße, gegenüber Hotel Erbprinz . izßgg ^
nitfieoltrfin Karlsruhe.

Heute Freitag 11043*
Tereinsabend .
_ «'Lokal z. Weißen Bären .)

Taschentücher
in Leinen, Halbleinen, Baumwolle.Batist umf Seide , Hsndfestonnirtound mit Namen bestickte in allen
Preislagen in grosser Auswahl
billigst . 13355 . 10.1Heinrich Crnsner ,189 Kaiserei ras so 189.q . , . J. m - . n l - o

AchOne

Vrire^r-OiSiieh.
FNr eine leistungsfähige Vor-

sich . rungsgesrvschast mit Brautansstener - Verftchrrnng werdenHerren sowie T »men bei Fixum,sowie Prov sofort angostellt . Offsud 8 . 2614 an Hansen stein gfVogler, A G Karlsruhe. 1369 i

liefert
billigst die

Buchdruckerei der »Bad . Presse".

Jiis|ikktijk -8ksii!h.
Für den hiefigen Bezirk findetei» tüchtiger Inspektor bei Fixumund Prov . sofortige Austestung .Offerten , sowie Referenzen unterR . 2809 an Hansenstein ^ VoglerA G . Karlsruhe . 13692 .2 l

s
'8

vierte Auflage , ist zn verkanfm. Näh.Kaiserstr. 195. 1 Treppe . 13647

LiichrtkMcht
fertigtWeberGg Wcnz inSöllingen .
Aufträge besorgt auch TraubenwirthKronenwett . Adlerstr. u. A . Wcnz,
Schützenstraße 85 , 3. Stock. Nachauswärts bei Frankozusendung folgt
Frankorückseiidung bei billiger Be¬
rechnung . 13670

Ei» tüchtiger, fleißiger
Vsvavb - itev

welcher in der

Preßhefenfavrikation
vollständig erfahren und eingearbeitet
n . wild nach

Itiiüsland
gesucht. Es wird nur auf eine erste
lkraft rcflektirt bei sehr günstigem
Engagement, hohem Lohn » freier
Keife und dauernder Stellung.

Offerten befördert E . Haas , Krieg-
strahe 12 . 13630 2. 1

Näckerei -Gesuch.
Eine gutgehende Bäckerei wird z»

pachten event . zn kanfen gesucht
Offerten unter Nr. 13885 an die

Expedition der -,Bad . Presse" erbeten.
Agenten verbeten. 2 . 1

in Paar ächte , z. Z . brütende
f* franz . Kröpfer sind um¬

zugshalber mit Sckckag für
6 50 M . zu verkauf ?» .

1367Z Kurveustrahc 02 » 2. Stock.

Grohlmzogs.
zu Karlsruhe .

Freitag , de» 20. Sept. 1895.
Morstest,mg im Sonder -ASoirnemenl.

IcrRinglcsRibklnngkn.
Ein Bühnenfestspielvon Rich. Wagner.

Vorabend .
Dos Aheiirgsld .

In einem Aufzuge .
Regie : Herr Schön .

Person «»:
Hr. Plank.
Hr. Cords.
Hr. Dehn.
Hr. Gerhäusrrl ')
Hr. Schon.
Hr. Rebe.

(Hr. Bussard .
«Frl. Mailhae.
iFr . Mottl .
IFrl .Friedlein.

. . «>0, !,,. sFr. Brehm.
Wellgunde, 5 S H
Floßhilde. ) töc9t£l (Frl. Fnedlein.

Nibelungen.•) Fasoltr Herr Hobbing, vom
Stadttheater in Straßburg ,

**) Wellgunde : Frau Pseifer-
Ristmauu, vom Großh. Hof«
thcatcr in Darmstadt,als Gäste.

- ..sang >/,7 A,r . ( «K * gfc .- affe -Srtffnn«, 6 Mtzp.
vrotz« Preis«.

Wotan ,
Donner ,
Froh,
Loge,
Fasolt,
Fafner,
Alberich ,
Mime ,
Fricka .
Freia ,
Erda,
Woglinde,

Götter

Riesen
Nibe.
lungen

^ Göttinnen



SMS . » ÄoiTaje

Nach Fertigstellung meiner neuen Herbst - und Winterformen
halte ich mich zum

Väschen
,

Färben
, Fagonniren

von Filzhüten bestens empfohlen.

L
.

Ph
. Wilhelm

,
Kaiserstrasse 205 . 13654 .8.1

SBenstag , I. Oktober
tegpratent itta IM

wfadtc neue

achreib-
turse.

Anmeldungen werden bald.

» 'S
» 5. 1 »

Jf 2. S ^ a p H
5 * äB I * » O-M«k- • *■ B a _ ®; P“ £ f S,■ 5 a 1

Schönschreib -
Unterricht

Karlsruhe , 13667 .3.1

riti

n£L. Dienstag , L Okt. •"
KalligK^Lefcrer

Gebar. Gander .

2 ' « it *•£moyS !
| f » S

S.O *’

Salbst «enjenig . , welche inAnbetracht ihres Berufes nur w. nig 1
1 In 3 bis 3 Wochenwird jede , selbst die

schlechteste Handschrift
zu einer eohOnen amtettflAQt, Honorars . 16«

*
tf >e»tsel* Lat . Bonde.) Abs Wattige können den Unterricht
m wenigen Tagen beenden ; . auch briefl. Prospekt grätig.

beten. KreMstrnsse AS

Von der Boise zurück!
Heinrich Allers,

Zahn -Atelier ,
F *ried .riclisrplatz 3 .

Zeichne«- und
Zuschneidefchule
für einzig selbstständige Anfertigung
moderner Damengarberoben . — Best»
Und lrichtfatzlichstt Lehrmethode .Garantirt sicherer Erfolg in einem
Monat, vollständige Ausbildung v»N
Zuschneiderinnen durch vorzüglich
praktische Utdttlrgen im Zeichnen ,Schneiden, Zurichten und AnprobirtN
aller Arten Damengarderoiben. Frautn
besondere Eintheilun g. 843t*
Frau A . Wettacli ,
Markgrafenstraße 36, 2 Treppen hoch

am Lidellplatz .

Goethe ,
Sechs B»lrsv « trSOe

Gestrickte
KimlienaniÜge

in jeder Größe empfi .chlt bestes' - - - ^ -fo -Fabrikat zu FabrikPrrisr«.
C. W . Keller
3 .3 am Lndwigsplatz . 13264

von

gehalten - im grofir » Nathhauofaatr, jeweils Mitwochs.Sglm tWiUwiecIi den 25 . Sepfe. 1895 , Abends8 Uhr.«tetzber » ortra« am, 3« „ « Lobe» 1806 .
Fr » - ra » m .

1 . Vortrag.
WMbedingungen . Väterlicheu. nuUtMichr GinstüffL Allgemein Biographisches .2. Vortrag.
We wichtigsten LtabeS» «mb KrarndschnftSbsziehungm.
^ 9. Vortrag. iG- thes Lieder und Balladen.

4. Vortrag.©nr sentimeniateuatd der lehrhafte ätamam. Verschied- Arten Gische» Dichtung.
Wissenschaftliches^

5. Vortrag.Ai Dramen der Genieperioda und di« SchöuheitSdrama« . Fragmente.v . Vortrag.
Neust .

Ptmife d » Platz« : Saak 56' Pfg., Galkerie M M
Abonnements für 6 Vorträge M . % — , mit reservirtem Platz

M . 3.— i» A» Bielefeld ?« Hefhwcllhanlheg Weber -
« amt & <Le.) 13653 .2.2

Wegzug von hier .
Um meine Lagervottäthe :

tlntkyruge, Wrischr, CravaNrn , Slrmnpflvsaren rc.
nunmehr raschestens

zu Geld zu machen
,

verkaufe ich von heute an zu jedem auch nur einigermaßen aimehmbcrren Preise .
Schluß des Ausverkaufs Mitte Oktober.

8 , Lämmle , Kgiserstrche 74.
Die Ladeneinrichtung ist billig zu verkaufen. 13587 .3.»

LebmMßtfiilPtttin
Wir bitten die verehrkkchen Mitgkieder , die

is Händen habende« GeKenmarTen , sowie
Ließer»itztenkNMke « Kegen Eintrag in bas Marke,l -
buch in MAßere« Filialen, sowie «» ««feree Sasse
so rasch wie möglich abzulieseru.

Der Vorstand .
13640 .3,2

Aufsehen Damnstädter ,329ä
Pferd«-Lotterie
4.2

« regt de» Jtnliemische Schiri », - Verkauf durch riesig ?
« tistoahk str aftm Sorten laaeo.io 3

Regenschirmen
i» nur solider , stre«g reeller Waare zn fabelhaft billiget,
Preise, , und ladet zu zahlreichem Besuche hochachtend ein

Pietro aus Italien, ]
IfO Kaiserstraste HO, Karlsruhe .

frflner LebmvsrsiehnHipbaik
(älteste »nid größte deutsche Lebe»Sverficher„ »,gsa«stalt>

VsestcharmiHSbesteuid a« f . IM 1895 : 681,8 Miü. Mk.
WM AusgezEe Versicherungssumme seit 1SM : 274,7 Miss. Mk.

K« lsruhe > No« ackSa»lage 15. 12422
Ernst Wegfrich »

^ Anthracit
. ^

Ziehung « n 16. Oktober.
1 Loos nur 1 Mark ,

eleganter Wagen, Zweispänner
m . 2 Pferdum u . compl. Geschirr
im Wertlae von ca . Mk . 6000.
Reitpferd! mit Sattel u . Zaum

im Wert’ae von oa . Mk. 2000.
I Stuhlwagjunm . 1 Pferd u . Geschirr
im Wertiie von ca . Mk. 1700.

16 Pferde fl d . Fohlen im Gesammt-
werthe von Mk . 10,000.

315 andere Gewinne im Oes&mmi-
werfhe von Mk. 4300.

GeneiSil-Debifc der Loose:
L. F. Ofcnacker, Darmstadt .

Eesinoline
ist das einzige wirklich gewicMoee

frockn*< rase *b darrt und schmiert nicht,

Die ganz hervorragende Qualität der

Pörtingssiepen Anthracit Nuss 2
ist so allgemein bekannt, daß es keiner besonderen Empfehlung bedarf ,
liefert werden diese Anthracit -Nüss« von der durch mich vertretenen
Zeche vee. Pörtingssiepen, Kupfeedreh a. Ruhr,
nud pro- 18S5/SS regelmäßig bezogen von de » Firnie»

Ge -

verhindert dia listig » StauhiuTdung,
i macht das Holz sehr dauerhaft, grösste

Ausgiehlgkeit, einfache BhfaandlungiPr«i» I . IJtS ft . Lit.
«ignet liefc gana besonders sur Bafcandlmg vob

F aesbSden stark 1reisentir (er Localitäten , wie : Scbulzimmar , Wartsäie ,Bureaux, Verfcaufgrocare , Restaurants , TuriHnNenfrte. ; ebeaeo IS» Lworettm-
Teppteftt nd MosattHden . 127W.6.2

mmmmmm Karne und Fabrikmarke sfml gesetzKeh gesebätzi
MM * Kan küte a«h tot Kaehahmungen and verlange aus-

MtklUb ^NteiaoNiM **.
GeamMfM Mr KaHsruliet Mine Oelun, Droguen- und

Farbenhandlung . > ( H . öMK) J.) |

Stachelhaus & Buchloh , Mann¬
heim ,

Lamarche L Co., 7 udwig«hasen,
Gehr . Röchling , dto.,
ferein , Kartarnhr . 1052S.10.9

Z>, allen loeltnm Auskünfte» ist stets mit Vergnügen bereit
Carl Peters-Freusdorff, Frankfurt a. Main.

lean Höfer, Mannheim,
Friedr. Hoffstaetter , Mannheim,
P. los. & Alex. Osterhaus, dto.
Piepmeyer & Oppemhorst, dto

Blöiner & Co.,
St. Töais-CrefeM 16.

)ppenherst, b
Lebensbedürfniss -

I Billigste Bezugsquelle
Arte* CraratSea .

Stofliutetar und illuiirirte Preieiiate
16 .3 grati« und franco. 18406

Vlcchkair »»««

Mäd^ en gesucht.
iür Ovl, Lack u. dergl. von 1—75 k»
Inhalt sowie dazu Paffend « Weide »
körb« »nd Blechembolagen jeder Art
sind stets autLager in derBlechwaaren-
fabrik S . Inst , Karlsruhe. N7S1*
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schäftignttg itt de»

ELpeditian der „ Bad . Presse ^ .

Mehrere gebrauchte 132W* It . » '®l
Fahrr &der ^ ‘S

13278*

von -40 SDi au sind zu verkaufen.
Pm Eberhardt , Trenrll - aür 10. . n«
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